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Sonne lockte Tausende Besucher an

Stellvertretend für den erkrankten Bürgermeister Hermann-Josef Esser eröffnete dessen StellvertreterinStellvertretend für den erkrankten Bürgermeister Hermann-Josef Esser eröffnete dessen StellvertreterinStellvertretend für den erkrankten Bürgermeister Hermann-Josef Esser eröffnete dessen StellvertreterinStellvertretend für den erkrankten Bürgermeister Hermann-Josef Esser eröffnete dessen StellvertreterinStellvertretend für den erkrankten Bürgermeister Hermann-Josef Esser eröffnete dessen Stellvertreterin
Steffi Hübner (M.) die Gewerbeschau und stieß mit den Gästen auf ein Glas Sekt an. Foto: R.ZüllSteffi Hübner (M.) die Gewerbeschau und stieß mit den Gästen auf ein Glas Sekt an. Foto: R.ZüllSteffi Hübner (M.) die Gewerbeschau und stieß mit den Gästen auf ein Glas Sekt an. Foto: R.ZüllSteffi Hübner (M.) die Gewerbeschau und stieß mit den Gästen auf ein Glas Sekt an. Foto: R.ZüllSteffi Hübner (M.) die Gewerbeschau und stieß mit den Gästen auf ein Glas Sekt an. Foto: R.Züll

Die 36. Kaller Gewerbeschau mitDie 36. Kaller Gewerbeschau mitDie 36. Kaller Gewerbeschau mitDie 36. Kaller Gewerbeschau mitDie 36. Kaller Gewerbeschau mit
großem Programm - Zur Eröffnunggroßem Programm - Zur Eröffnunggroßem Programm - Zur Eröffnunggroßem Programm - Zur Eröffnunggroßem Programm - Zur Eröffnung
mit Sekt angestoßen - Landrat mitmit Sekt angestoßen - Landrat mitmit Sekt angestoßen - Landrat mitmit Sekt angestoßen - Landrat mitmit Sekt angestoßen - Landrat mit
Narrenkappe gegen rechts - Gro-Narrenkappe gegen rechts - Gro-Narrenkappe gegen rechts - Gro-Narrenkappe gegen rechts - Gro-Narrenkappe gegen rechts - Gro-
ßes Spielparadies für Kinderßes Spielparadies für Kinderßes Spielparadies für Kinderßes Spielparadies für Kinderßes Spielparadies für Kinder
KallKallKallKallKall - „Petrus muss ein Kaller
sein“, lautete das Urteil vieler
Besucher der 36. Kaller Gewer-
beschau, die auch in diesem Jahr
Zigtausende Menschen von nah
und fern anlockte. Den ganzen Tag
über lachte die Sonne hoch vom
Himmel, und kein Wölkchen war
weit und breit zu sehen. Weil in
Kall noch immer fleißig gebaut

wird, beschränkte sich die Schau
auch in diesem Jahr ausschließ-
lich auf das Gebiet des Industrie-
gebietes.
Weil Bürgermeister Hermann-Jo-
sef Esser erkrankt war, wurde die
Herbstschau von der stellvertre-
tenden Bürgermeisterin Steffi
Hübner im Beisein von MdB Det-
lef Seif, MdL Klaus Voussem, Land-
rat Markus Ramers und Ortsvor-
steher Stefan Kupp eröffnet. Auch
Vertreter des Kreises, der örtli-
chen Politik, des Gewerbevereins
und mehrerer Organisationen stie-

ßen mit Steffi Hübner zur Eröff-
nung mit einem Gläschen Sekt an.
Schon vor der offiziellen Eröffnung
strömten die Besucher ins Indus-
triegebiet. Ab 13 Uhr waren dann
auch die Geschäfte verkaufsoffen.
Auf dem Siemensring, wo Kraft-
fahrzeuge, landwirtschaftliche
Geräte, sowie zahlreiche Markt-
stände präsentiert wurden, knub-
belten sich die Besucher. Auch die
Parteien, Versorgungsunterneh-
men, karitative Organisationen,
Pflegedienste, Versicherungen
und Vereine stellten sich vor. Köln/

Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Ebenso die Feuerwehr der Gemein-
de, das DRK und die DLRG. Großes
Interesse fanden die Einsatzboote
von DRK und DLRG.
Die Löschgruppen Sistig und Wah-
len stellten ihre neuen Löschfahr-
zeuge vor, die in diesem Jahr ange-
schafft worden waren. Landrat Ra-
mers, MdB Seif und MdL Klaus
Voussem ließen sich vom Sistiger
Löschgruppenführer Jochen Völler
und der Wahlener Löschzugführerin
Kerstin Brandhoff die Technik der
neuen Einsatzfahrzeuge erläutern.
Der Löschzug Kall sollte einen Feu-
erlöschtrainer präsentieren, was
allerdings wegen eines größeren
Einsatzes auf der L 206 bei Kelde-
nich ausfallen musste.
Beim Eröffnungsrundgang machte
sich Landrat Markus Ramers im
wahrsten Sinne des Wortes zum
Narren: Am Stand von „Drehorgel
Simon“, der für eine Veranstaltung
„Jeck gegen rechts“ am Elften im
Elften auf dem Alten Markt in Eus-
kirchen die Werbetrommel rührte,
ließ sich der Landrat bereitwillig
mit Narrenkappe, roter Nase und
einer jecken Brille ausstaffieren.
Musik gab es auf dem Vorplatz
des Getränkefachmarktes Wein-
Baum, wo ein zünftiges Wein- und
Oktoberfest zugunsten der Hilfs-

Fortsetzung der Titelseite

gruppe Eifel die Massen anlock-
te. Die Marmagener Kapelle „Pol-
ka Plus“ sorgte für zünftige Musik.
Und auch dem großen an der Mo-
bau-Bauzentrale, wo sich die Hilfs-
gruppe Eifel präsentierte, sorgten
Kinderliedersänger Uwe Reetz und
später die BAP-Coverband „MAM“
für musikalische Unterhaltung. Vor
dem OBI-Markt fanden die Kinder
ein riesiges Spieleparadies vor, in
dem sie sich auf mehreren Hüpf-
burgen austoben konnten.
(Reiner Züll)

Die Löschgruppen Sistig und Wahlen stellten ihre neuen Einsatzfahrzeuge „LF 10“ vor, die im Sommer in DienstDie Löschgruppen Sistig und Wahlen stellten ihre neuen Einsatzfahrzeuge „LF 10“ vor, die im Sommer in DienstDie Löschgruppen Sistig und Wahlen stellten ihre neuen Einsatzfahrzeuge „LF 10“ vor, die im Sommer in DienstDie Löschgruppen Sistig und Wahlen stellten ihre neuen Einsatzfahrzeuge „LF 10“ vor, die im Sommer in DienstDie Löschgruppen Sistig und Wahlen stellten ihre neuen Einsatzfahrzeuge „LF 10“ vor, die im Sommer in Dienst
gestellt wurden. Foto: Reiner Züllgestellt wurden. Foto: Reiner Züllgestellt wurden. Foto: Reiner Züllgestellt wurden. Foto: Reiner Züllgestellt wurden. Foto: Reiner Züll

2.899,-

HILLESHEIM 
Öffnungszeiten: 

  Mo.–Fr. 9-18 Uhr Sa. 9-13 Uhr MM

Inh. Dennis Moritz  Handwerkerstraße 1  Tel. 06593 80824  www.polster-moritz.de 

Exklusivmodell Bronson 

 

Filigran gehalten in tadelloser 
Ästhetik und mit Liebe zum 
Detail. Der dezente Holz-
rahmen in massiver Eiche 
geölt oder in Farbe schwarz 
stützt optisch die hochwertige 
komfortable Polsterung und 
betont die Leichtigkeit der 
Bodenfreiheit.  
 
GRATIS! Sitztiefen- und 
Kopfteilverstellungen, 
klappbare Armlehne  
                                     

Exklusivmodell Solisten 
Zu jedem Sofa der 
passende Einzel- oder 
Relaxsessel 
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Eckgruppe in Stoff 297x245cm 

     HAPPY SOFA in Top Qualität  
             bei Ihrem Polsterspezialisten PPolster Moritz
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Eckgrupp
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ab 1.698,- 

Solisten
erer 

oder 

Sessel - Echtes Leder 
motorisch verstellbar 

m  3.498,- 

ab 1.478,- 
Relax-Sessel Stoff 
motorisch verstellbar ab 688,- Solo-Sessel Stoff 

H
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H
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Gegen Aufpreis: 
Elektrisch ausfahrbare Fußstütze 

Auf dem Vorplatz der Firma WeinBaum fand im Zuge der GewerbeschauAuf dem Vorplatz der Firma WeinBaum fand im Zuge der GewerbeschauAuf dem Vorplatz der Firma WeinBaum fand im Zuge der GewerbeschauAuf dem Vorplatz der Firma WeinBaum fand im Zuge der GewerbeschauAuf dem Vorplatz der Firma WeinBaum fand im Zuge der Gewerbeschau
ein großes Oktober-Weinfest mit der Marmagener Kapelle „Polka Plus“ein großes Oktober-Weinfest mit der Marmagener Kapelle „Polka Plus“ein großes Oktober-Weinfest mit der Marmagener Kapelle „Polka Plus“ein großes Oktober-Weinfest mit der Marmagener Kapelle „Polka Plus“ein großes Oktober-Weinfest mit der Marmagener Kapelle „Polka Plus“
(rechts) statt. Foto: Reiner Züll(rechts) statt. Foto: Reiner Züll(rechts) statt. Foto: Reiner Züll(rechts) statt. Foto: Reiner Züll(rechts) statt. Foto: Reiner Züll
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Ende: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche Bekanntmachungen
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Sicher im Dienst

Mit NRW-Innenminister Herbert Reul (Mitte): Bürgermeister Hermann-Josef Esser (rechts) und Gemeinde-Mit NRW-Innenminister Herbert Reul (Mitte): Bürgermeister Hermann-Josef Esser (rechts) und Gemeinde-Mit NRW-Innenminister Herbert Reul (Mitte): Bürgermeister Hermann-Josef Esser (rechts) und Gemeinde-Mit NRW-Innenminister Herbert Reul (Mitte): Bürgermeister Hermann-Josef Esser (rechts) und Gemeinde-Mit NRW-Innenminister Herbert Reul (Mitte): Bürgermeister Hermann-Josef Esser (rechts) und Gemeinde-
brandinspektor Andreas Lang. Foto: IMNRW / Jochen Tackbrandinspektor Andreas Lang. Foto: IMNRW / Jochen Tackbrandinspektor Andreas Lang. Foto: IMNRW / Jochen Tackbrandinspektor Andreas Lang. Foto: IMNRW / Jochen Tackbrandinspektor Andreas Lang. Foto: IMNRW / Jochen Tack

Köln/Kall -Köln/Kall -Köln/Kall -Köln/Kall -Köln/Kall - Am Freitag (08.09.) ist
der Regierungsbezirk Köln in fei-
erlichem Rahmen dem Präventi-
onsnetzwerk #sicherimDienst bei-
getreten. Damit wird das Netz-
werk für Gewaltschutz im öffent-
lichen Dienst auf einen Schlag
noch einmal deutlich größer. Durch
den Zusammenschluss von über
500 Behörden, darunter die Ge-
meinde Kall, Verbänden und Or-
ganisationen können wichtige Hil-
festellungen für mehr Schutz und
Sicherheit von Beschäftigten sicht-
bar gemacht und untereinander
ausgetauscht werden.
NRW-Innenminister Herbert Reul
verdeutlichte bei der symboli-
schen Unterzeichnung der Bei-
trittserklärung, dass die Landes-
regierung hinter ihren Beschäf-
tigten stehe. „Niemand muss
Übergriffe und gewalttätiges Ver-
halten im Dienst für das Gemein-
wohl hinnehmen.“ Wichtig sei es
zu signalisieren, dass vielerorts
in Kommunen bereits hilfreiche
Lösungsmöglichkeiten getroffen
und nachhaltig umgesetzt werden.
„Das Präventionsnetzwerk sam-
melt diese Lösungen und macht
sie für alle bekannt“, so Reul.
Auch Bürgermeister Hermann-Jo-
sef Esser unterstützt das Netz-
werk und äußert sein Unverständ-
nis über respektloses Verhalten
oder gar Übergriffe im Dienst für
das Gemeinwohl. „Es ist in keins-
ter Weise zu dulden, dass Men-
schen angegangen oder gar an-

gegriffen werden, die sich für an-
dere einsetzen oder im Dienst des
öffentlichen Wohls stehen.“ An der
Veranstaltung hat er gemeinsam
mit Gemeindebrandinspektor An-
dreas Lang, dem stellvertreten-
den Leiter der Freiwilligen Feuer-
wehr der Gemeinde Kall, teilge-
nommen. Denn auch den Einsatz-
kräften von Feuerwehr oder Ret-
tungsdienst sind verbale Drohun-
gen bis hin zu Übergriffen leider

nicht fremd. Aber auch die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des
Rathauses stehen leider zuneh-
mend im Fokus respektlosen oder
gar übergriffigen Verhaltens. Es-
ser: „Wir haben die Stellen mit
Konfliktpotenzial im Blick.“ Mei-
nungsverschiedenheiten und Dis-
kussionen mit der Kundschaft
habe es immer schon gegeben,
das gehöre dazu, sagt Esser,
„aber die Hemmschwelle bei ver-

ärgerten Bürgern ist spürbar ge-
sunken und das nehmen wir nicht
hin.“ Regierungspräsident Dr. Tho-
mas Wilk freute sich über den ge-
meinsamen Beitritt der kommu-
nalen Familie in der Region und
betonte, dass das Thema Gewalt
gegen Beschäftigte im öffentlichen
Dienst inziwschen leider allgegen-
wärtig ist. Gemeinsam mit den
Kommunen setze man nun ein star-
kes Zeichen, um die Beschäftigten
besser zu schützen und den Dienst
sicherer zu machen.“
In der Veranstaltung wurden Pra-
xisbeispiele aus Kommunen und
Einrichtungen der Region vorge-
stellt. Und in einer Gesprächs-
runde stellten Verantwortliche aus
verschiedenen Kommunen einzel-
ne konkrete Maßnahmen vor, die
vor Ort die Sicherheit der Beschäf-
tigten erhöhen. Andre Niewöhner,
Leiter der Koordinierungsgruppe
des Netzwerks, fasste zusam-
men: „Trotz der vielfältigen Tä-
tigkeitsbereiche im öffentlichen
Dienst stellen wir im Gewalt-
schutz immer wieder fest, dass
es verbindende Elemente gibt.
Trotz der spezifischen Probleme
gibt es Lösungsmöglichkeiten,
die übertragbar sind. Das Prä-
ventionsnetzwerk fördert den
behördenübergreifenden Aus-
tausch und setzt Impulse, wie die-
se Maßnahmen individuell vor Ort
umgesetzt werden können“.
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Ortsvorsteherbezirk Kall:
WEIHNACHTSMARKT IN KALL - Save the date

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Am 3. Adventwochenende (16.-
17.12.2023) findet der diesjäh-
rige Weihnachtsmarkt in Kall
statt. Die Vorbereitungen hierzu
sind bereits in vollem Gange und
es konnten bereits zahlreiche
Aussteller gefunden werden.

Aufgrund der Baumaßnahmen
am Bahnhofsvorplatz und in der
Bahnhofstraße wird dieser
wieder auf dem Gelände der
ehemaligen Post aufgebaut.
Wir sind noch auf der Suche
nach Mitstreitern und Helfern,

die uns z.B. beim Auf- und Ab-
bau sowie beim Markt selbst
unterstützen.
Interessierte können sich gerne
beim Ortsvorsteher Stefan
Kupp,
ortsvorsteherkall@t-online.de,

mobil 0160-99330471 oder bei
der Gemeinde Kall, Frau Möh-
rer, Tel. 88872 melden.

Freundliche Grüße
Stefan Kupp
Ortsvorsteher

Ihr weinor Fachhändler

Rolladen Hansen GmbH
Narzissenweg 4 | 53881 Euskirchen  
02251 777175 | info@rolladen-hansen.de
www.rolladen-hansen.de

Markisen     Terrassendächer     Glasoasen®

UND MIT UNSEREM
TERRASSENDACH  
ENDLOSEN SOMMER FEIERN.

Kolpingsfamilie Kall
„Mein Schuh tut gut“
Die Kolpingsfamilie Kall dankt al-
len, die ihr getragene Schuhe,
benutzte Briefmarken und ge-
brauchte Handys zur Verfügung
gestellt haben. Im vergangenen
Jahr sind z.B. 672 Paar getragene
Schuhe und 346 gebrauchte Han-
dys zusammen gekommen.
Im Rahmen der Aktion „Mein
Schuh tut gut“ nimmt die Kol-
pingsfamilie Kall weiterhin getra-getra-getra-getra-getra-
gene und noch verwendbare Kin-gene und noch verwendbare Kin-gene und noch verwendbare Kin-gene und noch verwendbare Kin-gene und noch verwendbare Kin-
derderderderder- und Erw- und Erw- und Erw- und Erw- und Erwachsenenschuheachsenenschuheachsenenschuheachsenenschuheachsenenschuhe
entgegen. Die Schuhe können bei
den Herren Hans Peter Dederichs
(tel. 02441/5756) und Fred Müller
(tel. 02441/779211) sowie bei Frau
Karin Lünebach (tel. 02441/
775131) abgegeben werden.
Benutzte BriefmarkenBenutzte BriefmarkenBenutzte BriefmarkenBenutzte BriefmarkenBenutzte Briefmarken können in
einer Sammelbox in der Pfarrkir-

che St. Nikolaus Kall (neben dem
Schriftentisch) hinterlegt werden;
gebrauchte Handysgebrauchte Handysgebrauchte Handysgebrauchte Handysgebrauchte Handys werden
ebenfalls von den genannten Per-
sonen entgegengenommen.
Die Kolpingsfamilie Kall unter-
stützt damit die Qualifikation jun-Qualifikation jun-Qualifikation jun-Qualifikation jun-Qualifikation jun-
ger Menschen in Indien.ger Menschen in Indien.ger Menschen in Indien.ger Menschen in Indien.ger Menschen in Indien.
• Wir erinnern auch an den Be-

such des „Bergischen Jung“
am 17. Oktober um 19 Uhr im
Pfarrheim Kall (Eintrittskarten
bereits ausverkauft).

Ihre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie Kall
Für Fragen und Anregungen zur
Kolpingsfamilie stehen Ihnen die
Herren Hans Peter Dederichs (tel.
02441/ 5756) und Fred Müller (tel.
02441/ 779211) sowie Frau Karin
Lünebach (tel. 02441/775131)
gerne zur Verfügung.
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Die Welt zu Gast in Steinfeld
Auftaktveranstaltung „Magisches Asien“ mit Bruno Baumann
Das Hermann-Josef-Kolleg prä-
sentiert ab Oktober eine neue
Vortragsreihe mit renommierten
Abenteurern, Fotografen und
Sportlern. An vier Samstagen zwi-
schen Oktober und April können
sich die Besucher bei den Live-
Vorträgen in die Weiten der Welt
entführen lassen und gespannt
den Berichten der Referenten fol-
gen. Die Idee zu einer kleinen Vor-
tagsreihe hatten Michael Giefer
und Ralf Kremp, stellvertretender
Schulleiter des Hermann-Josef-
Kolleg, schon vor vier Jahren -
dann kam Corona. Im letzten Jahr
beschlossen sie eine Vortagsrei-
he in der Aula des Gymnasiums in
Steinfeld zu organisieren, erfan-
den einen geeigneten Titel für die
Vortragsreihe und suchten nach
interessanten Referenten.
Den Auftakt wird demnach kein
geringerer als Bruno Baumann
machen, der schon einmal vor vier
Jahren einen gut besuchten Vor-
trag in Steinfeld über den Himala-
ya hielt. Am 21.21.21.21.21. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober um
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr wird der Autor, Re-
gisseur und Asienkenner über
das „Magische „Magische „Magische „Magische „Magische Asien“Asien“Asien“Asien“Asien“ in sei-
nem HDAV-Vortrag berichten.
Gemeinsam mit den Zuschauern
wird er sich auf eine epische Rei-
se, die entlang des Mekong von
seiner Quelle in Tibet bis in das
riesige Delta Vietnams führt, be-
geben. Auf seinen Wegen durch
Asien erschließen sich Bruno
Baumann nicht nur die land-
schaftlichen und kulturellen
Schätze, sondern durch die Be-
gegnung mit den Menschen,
kommt er der Seele Asiens nä-
her und zeichnet zugleich ein

Bild der Gegenwart im Span-
nungsfeld zwischen Tradition
und Moderne.
Wie von vergangenen Veranstal-
tungen im HJK gewohnt, wird es
auch bei dieser neuen Vortrags-
reihe zu erschwinglichen Prei-
sen Kleinigkeiten zu Essen und
auch zu Trinken geben. Und mit
etwas Glück gehören einige Zu-
schauer zu den glücklichen Ge-
winnern der kleinen „Die Welt
zu Gast ein Steinfeld - Verlo-
sung“, die bei jeder Veranstal-
tung durchgeführt wird.
Die Tickets zu den Live-Vorträ-
gen (und EOFT) kosten ermäßigt
10 Euro, im Vorverkauf 15 Euro

und an der Abendkasse 16 Euro
und können bei folgenden Vor-
verkaufsstellen erworben wer-
den: Buchhandlung Pavlik in Kall,
Bücherecke Renate Elsen in
Blankenheim, Peters Sportteam
in Gemünd sowie im Klostercafé
in Steinfeld.
Für Besucher, die gerne mehr
als nur eine Veranstaltung be-
suchen möchten, gibt es soge-
nannte Kombitickets:
Kombi-Ticket 1 = 2 verschiede-
ne Veranstaltungen (inkl. EOFT):
26 Euro
Kombi-Ticket 2 = 4 verschiede-
ne Veranstaltungen (inkl. EOFT):
48 Euro

Fotos: Bruno BaumannFotos: Bruno BaumannFotos: Bruno BaumannFotos: Bruno BaumannFotos: Bruno Baumann

Kombi-Ticket 3 = alle 5 Veran-
staltungen (inkl. EOFT): 55 Euro
Weitere Infos zu der Vortrags-
reihe finden Sie unter
www.michaelgiefer.de/die-welt-
zu-gast-in-steinfeld und unter
www.hermann-josef-kolleg.de.

Neues vom Reparatur-Treff in Kall
Nächster ReparNächster ReparNächster ReparNächster ReparNächster Reparaturaturaturaturatur-T-T-T-T-Treff findet stattreff findet stattreff findet stattreff findet stattreff findet statt
am Mittwoch,am Mittwoch,am Mittwoch,am Mittwoch,am Mittwoch, 18. 18. 18. 18. 18. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, von 10 von 10 von 10 von 10 von 10
bis 14 Uhr im Gemeinnützigen Kauf-bis 14 Uhr im Gemeinnützigen Kauf-bis 14 Uhr im Gemeinnützigen Kauf-bis 14 Uhr im Gemeinnützigen Kauf-bis 14 Uhr im Gemeinnützigen Kauf-
haus Kall,haus Kall,haus Kall,haus Kall,haus Kall,     Aachener StrAachener StrAachener StrAachener StrAachener Str..... 52 52 52 52 52
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Der Reparatur-Treff wird
mithilfe von Elektrofachkräften
begleitet und versteht sich als
Ort, an dem Hilfe zur Selbsthilfe
gegeben wird. Nur saubere Gerä-
te erhalten die Chance geprüft

und repariert zu werden. Er rich-
tet sich an alle Bürgerinnen und
Bürger sowie an die bei uns le-
benden Geflüchteten. Es gelten
die jeweils aktuellen Corona-
schutzregeln.
Ob Bügeleisen, Wasserkocher
oder Waffeleisen und vieles mehr
- wer Elektrokleingeräte länger
nutzt, vermeidet aufwendige Her-

stellungsprozesse mit teils gra-
vierenden Umwelteinwirkungen,
da Rohstoffe und Energie einge-
spart werden. Reparieren und
Wiederverwenden lässt auch die
Abfallmengen sinken.
Anmeldung: Gemeinnütziges Kauf-
haus der Wirkstatt e.V.,
Tel.: 02441/ 8546,
email: wirkstatt@gmx.de
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25. bis 28. Oktober 2023
Natur & Kräuter Festival

Beim Herbarium - Natur & Kräuter Festival, begeben Sie 
sich auf eine spannende Reise in die Natur und zu sich selbst. 

Entdecken Sie den Spirit der Natur und genießen Sie außer-
gewöhnliche Momente für Körper, Geist und Seele. 

Entdecken Sie kraftvolle Rituale und Zeremonien - Ein eigens 
mit internationalen Gastaufgießern entwickeltes Programm 
für unser Festival mit Aufgusszeremonien, die alle Sinne 
berühren.
 
Stark, natürlich und kraftspendend.

www.badewelt-euskirchen.de

Eintauchen in die Kraft der Natur
Herbarium - Natur & Kräuter Festival in der Therme Euskirchen
Vom 25. bis zum 28. Oktober
gibt es beim Herbarium - Natur
& Kräuter Festival viel zu entde-
cken. Die Gäste erleben die
Kraft der Natur, die Energie der
Kräuter, sie genießen die Ruhe
und finden ihre Balance. Freuen
Sie sich auf kraftvolle Rituale
und Zeremonien - ein eigens mit
internationalen Gast-aufgießern
entwickeltes Pro-gramm mit
Aufgusszeremonien, die alle Sin-
ne berühren.
Das Herbarium - Natur & Kräu-
ter Festival in der Therme ist
viel mehr als ein Festival, es ist
eine spannende Reise. Eine Rei-
se in die Natur, zu sich selbst.
Das Festival schenkt wertvolle
Erfahrungen und außerge-wöhn-
liche Momente - für Körper,
Geist und Spirit.
Die Thermengäste lassen sich in
diesen Tagen auf einzigartige,
neue Erfahrungen ein und kom-
men in Verbindung mit der Na-
tur und mit sich. In einer Atmos-
phäre, die so erdend wie moti-
vierend ist.

Anzeige

Zahlreiche Zeremonien und Ange-
bote zeigen die Kraft der Natur, die
sie unmittelbar spüren werden. Sie
erleben große Freude, wundervolle
Gemeinschaft, aber auch Innehal-
ten und Ruhe. Dabei entdecken sie
die natürliche Heilkraft in Ritualen
und Zeremonien. Internationale
Gastauf-gießer entwickeln eigens für
das neue Herbarium - Natur & Kräu-
ter Festival Aufgusszeremonien, die
unver-gessen bleiben werden. Ganz
neue Eindrücke, die alle Sinne be-
rühren.

Vom 25. bis zum 28. Oktober
verwandeln Düfte, Klänge, Ze-
remonien, Rituale, Kräuter-
pflanzen, natürliche Essenzen
und einige Specials mehr die
Therme in ein magisches Natur-
Festival. So stark, so natürlich,
so kraftspendend. Alle sind herz-
lich eingeladen, in diese Welt
einzutauchen, zu erleben und zu
fühlen.
Alle Infos zum Herbarium - Na-
tur & Kräuter Festival, Tickets
und Gutscheine auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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Neue Sonderausstellung
„Auch du gehörst dem Führer“!? Kinder und Jugendliche in der Region 1918 bis 1945

HJ-Jungen in Schleiden ziehen ei-HJ-Jungen in Schleiden ziehen ei-HJ-Jungen in Schleiden ziehen ei-HJ-Jungen in Schleiden ziehen ei-HJ-Jungen in Schleiden ziehen ei-
nen Festwagen anlässlich der Fei-nen Festwagen anlässlich der Fei-nen Festwagen anlässlich der Fei-nen Festwagen anlässlich der Fei-nen Festwagen anlässlich der Fei-
erlichkeiten zum 1. Mai. Samm-erlichkeiten zum 1. Mai. Samm-erlichkeiten zum 1. Mai. Samm-erlichkeiten zum 1. Mai. Samm-erlichkeiten zum 1. Mai. Samm-
lung Heinen/Wollgartenlung Heinen/Wollgartenlung Heinen/Wollgartenlung Heinen/Wollgartenlung Heinen/Wollgarten

Vogelsang IP 18. SeptemberVogelsang IP 18. SeptemberVogelsang IP 18. SeptemberVogelsang IP 18. SeptemberVogelsang IP 18. September | Die
ehemalige „Ordensburg“ Vogel-
sang im Nationalpark Eifel war
ein Schulungsort, an dem die zu-
künftige Elite des nationalsozia-
listischen Staates geformt werden
sollte. Insgesamt betrafen die
Schulungsprogramme an der „Or-
densburg“ aber nur eine Minder-
heit der Bevölkerung. Mit der neu-
en Sonderausstellung „Auch Du
gehörst dem Führer“!? Kinder und
Jugendliche in der Region 1918
bis 1945 wird ein breiterer Blick
auf das Thema Schulung und Er-
ziehung im Nationalsozialismus
geworfen.
In zahlreichen Filmen, Dokumen-
tationen, Büchern und Zeitschrif-
ten werden Hitlerjugend und der
Bund-Deutscher-Mädel gezeigt.
Oft sieht man Jungen und Mäd-
chen, die diszipliniert in Reih und
Glied stehen, die marschieren,
Sport treiben und in Lagern ge-
schult werden. In vielen dieser
Bilder spiegelt sich die national-
sozialistische Propaganda wider.
Wie erlebten Kinder und Jugend-
liche in der Region um Monschau,
Schleiden und Euskirchen die Zeit
des Nationalsozialismus? Inwie-
fern veränderte sich der Alltag von

Kindern und Jugendlichen im Ver-
gleich zur Weimarer Republik?
Welche Inhalte kamen im Schul-
unterricht hinzu oder verschwan-
den? War die Hitlerjugend ein
spannendes Freizeitvergnügen
oder eine lästige Pflicht? Was pas-
sierte mit Kindern und Jugendli-
chen, als im Krieg aus militäri-
schem Drill bitterer Ernst wurde?
Diese und weitere Fragen stehen
im Zentrum der Sonderausstel-
lung, die ab dem 25. September
in Vogelsang IP zu sehen ist. Sie
erfahren, welche Abituraufgaben
Euskirchener Abiturienten Mitte
der 1930er Jahre gestellt wurden
und womit sich die Schüler an den
Volksschulen auseinandersetzen
mussten. Lernen Sie den Alltag
von Kindern und Jugendlichen in
HJ und BDM kennen, der für viele
mit Sport, Schulungen, Fahrten
und Lagern begann und in der End-
phase des Zweiten Weltkrieges
beim Ausheben von Panzergräben
endete.
Die durch die Landeszentrale für
politische Bildung NRW geförder-
te Ausstellung ist in enger Zu-
sammenarbeit mit Franz Albert
Heinen, Reinhold Weitz und Chris-
toph Brüll entstanden, die Exper-

ten für die Geschichte des Natio-
nalsozialismus in der Region
sind. Anhand von zahlreichen In-
fotexten, Bildern und Exponaten
zeigt die Ausstellung einen wich-
tigen Teil der Geschichte unse-
rer Region.
„Erfreulich war die Resonanz auf
unseren Aufruf, uns Zeitzeugnisse
und Originaldokumente zur Ver-
fügung zu stellen. Vieles, wie
beispielsweise das Leistungsbuch
des BDM, das zeigt, welche sport-
lichen Anforderungen an Mädchen
gestellt wurden, konnten wir für
die Ausstellung nutzen“, erläutert
Thomas Kreyes, Geschäftsführer
der Vogelsang IP gGmbH.
Begleitend zur Ausstellung bie-
ten wir ein vertiefendes Rahmen-
programm, das am Donnerstag,
12. Oktober mit einem Vortrag
von Franz Albert Heinen startet.
Er ist einer der Kuratoren und re-
feriert über „Tod an der Mord-
kaul. Zur Erschießung eines Ju-
gendlichen in Gemünd 1944“. Am
8. November folgt der Vortrag
„Adolf-Hitler-Schulen 1937-1945.
Suggestion eines Elitebewusst-
seins“ von Regionalhistoriker Rai-
ner Hülsheger. Die Filmvorführung
„Napola - Elite für den Führer“

am 26. November ist ebenfalls Teil
des von NRWeltoffen unterstütz-
ten und kostenlosen Begleitpro-
gramms, für das eine Anmeldung
erforderlich ist. Vor den Vorträ-
gen und der Filmvorführung kön-
nen alle Teilnehmenden jeweils
an einer Kurzführung durch die
Sonderausstellung teilnehmen.
Für Schulklassen und Jugendgrup-
pen gibt es passend zum Ausstel-
lungsthema einen Studientag für
die Sekundarstufe II.
Die Sonderausstellung ist ab dem
25. September täglich von 10 bis
17 Uhr im Besucherzentrum von
Vogelsang IP zu sehen. Der Ein-
tritt ist frei.

Kleiderstube
der wirkstatt e.V.
Spende von Winterkleidung
Kleiderstube der wirkstatt e.V. in
Kall ruft zur Spende von Winterklei-
dung auf, insbesondere für Kinder.
Seit Jahren betreibt die wirkstatt
e.V. die Kleiderstube in Kall -Aa-
chener Straße 52. Diese steht
Menschen offen, die nur einen
kleinen Geldbeutel besitzen. Der
nahende Saisonwechsel bringt für
diese Menschen und Familien mit
geringen Einkommen massive
Probleme und Sorgen mit sich.
Hier wollen wir entsprechende

Unterstützung anbieten. Damit
wir die Regale der Kleiderstube
füllen können, bitten wir um Ab-
gabe von Kleidung, insbesondere
aber von Kinderausstattung, da
hier die Sorgen am größten sind.
Die Kleiderspenden können von
Montag bis Freitag von 9.30 bis
14.30 Uhr abgegeben werden.
Außerhalb unserer Öffnungszeiten
können Sie den hauseigenen Con-
tainer nutzen - dieser wird täglich
von uns geleert.
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„Helfer mit Herz und ein Lächeln zurück!“
So haben sich die Auszubildenden
der Stiftung EvA auf ihrem letzten
Azubi-Tag selbst bezeichnet.
An diesem Tag sollten sie be-
schreiben, warum sie ihre Ausbil-
dung bei der Stiftung begonnen
haben. So unterschiedlich, wie die
einzelnen Schülerinnen und Schü-
ler sind, so unterschiedlich waren
auch die aufgezählten Gründe:
• Ausbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon im

ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-
natnatnatnatnat

• Einsatz in der stationären und
ambulanten Pflege sowie in
der Gerontopsychiatrie

• Ausbildungsbeginn mehrfach

der der der der der AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
• Weiterbildung und Karriere-

planung
„Alle diese Gründe haben auch
auf mich zugetroffen“, bestätigt
Elena Ströher. Seit ihrer Ausbil-
dung bei der Stiftung EvA arbei-
tet sie im ambulanten Dienst als
Pflegefachkraft. „Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt
besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut, dass ich  dass ich  dass ich  dass ich  dass ich TTTTTeil eineseil eineseil eineseil eineseil eines
starkstarkstarkstarkstarken en en en en TTTTTeams bin,eams bin,eams bin,eams bin,eams bin, aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei-
nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten TTTTTouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehr
selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-
ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“
Sie hat die Weiterbildung zur Pra-
xisanleiterin erfolgreich absolviert
und unterstützt jetzt selbst die
Auszubildenden in der täglichen
Pflegepraxis. „Und weil mich der
Beruf wirklich interessiert und ich
mich weiterentwickeln will, habe
ich jetzt auch noch eine Fortbil-
dung im Wundmanagement be-
gonnen“, ergänzt Elena Ströher.
Weiterentwicklung ist das Stich-
wort: Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-
rung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weit
vorne.vorne.vorne.vorne.vorne. Nicht nur bei der Pflegedo-
kumentation und Einsatzplanung
wird digital gearbeitet, sondern
auch im Bereich der Telemedizin.
Hier arbeiten die Pflegekräfte mit
neuester Digitaltechnik direkt in
der Kommunikation mit den Ärz-
ten und unterstützen diese bei
der Diagnostik und Beratung der
Patienten. Damit steht hier eine
Zukunftstechnologie schon heute

im Jahr möglich
• Fortbildungen und Lerngesprä-

che mit der eigenen Lehrerin
für Pflegeberufe

• Kompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente Praxisanleitung
und und und und und Ansprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im Kol-ol-ol-ol-ol-
legenkreislegenkreislegenkreislegenkreislegenkreis

• Zusammenarbeit mit den
Teams aus Sozialem Dienst
und Hauswirtschaft

• Frühzeitige Schulung an den
zahlreichen Hilfsmitteln im
Rahmen des Gesundheitsma-
nagements

• Hilfestellung und Begleitung
bei persönlichen Problemen

••••• Übernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nach

zur Verfügung und ist auch Be-
standteil der Ausbildung.
Für diese Zukunft ist die Stiftung
EvA mit ihrem Ausbildungsbereich
gut gerüstet. Sie ist mit insgesamt
30 angebotenen Stellen einer der
größten Pflege-Ausbildungsbetrie-
be in der Region. Interessierte
können sich gerne an die Stiftung
EvA wenden. In einem Beratungs-
gespräch informieren wir über die
Ausbildungswege in der Pflege
und die damit verbundenen guten
beruflichen Perspektiven.
Und was stellten die Azubis an
ihrem Tag zum Schluss fest?
„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner,,,,,
viel Lachen und einviel Lachen und einviel Lachen und einviel Lachen und einviel Lachen und ein
gemeinsames Miteinander!“gemeinsames Miteinander!“gemeinsames Miteinander!“gemeinsames Miteinander!“gemeinsames Miteinander!“
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Profitlich: „Ich freu mich wie Bolle“

Bei der Pressekonferenz zur bevorstehenden Show „Swinging Christ-Bei der Pressekonferenz zur bevorstehenden Show „Swinging Christ-Bei der Pressekonferenz zur bevorstehenden Show „Swinging Christ-Bei der Pressekonferenz zur bevorstehenden Show „Swinging Christ-Bei der Pressekonferenz zur bevorstehenden Show „Swinging Christ-
mas“ im Dezember in Vogelsang präsentierten Bigband und Hilfsgruppemas“ im Dezember in Vogelsang präsentierten Bigband und Hilfsgruppemas“ im Dezember in Vogelsang präsentierten Bigband und Hilfsgruppemas“ im Dezember in Vogelsang präsentierten Bigband und Hilfsgruppemas“ im Dezember in Vogelsang präsentierten Bigband und Hilfsgruppe
das Programm. Startgast ist Comedian Markus Maria Profitlich (2.v.r.)das Programm. Startgast ist Comedian Markus Maria Profitlich (2.v.r.)das Programm. Startgast ist Comedian Markus Maria Profitlich (2.v.r.)das Programm. Startgast ist Comedian Markus Maria Profitlich (2.v.r.)das Programm. Startgast ist Comedian Markus Maria Profitlich (2.v.r.)

Der bekannte Comedian ist imDer bekannte Comedian ist imDer bekannte Comedian ist imDer bekannte Comedian ist imDer bekannte Comedian ist im
DezeDezeDezeDezeDezember Stargast in der zwei-mber Stargast in der zwei-mber Stargast in der zwei-mber Stargast in der zwei-mber Stargast in der zwei-
tägigen tägigen tägigen tägigen tägigen WWWWWeihnachts-Showeihnachts-Showeihnachts-Showeihnachts-Showeihnachts-Show
„Swinging Christmas“ der Bun-„Swinging Christmas“ der Bun-„Swinging Christmas“ der Bun-„Swinging Christmas“ der Bun-„Swinging Christmas“ der Bun-
deswehrdeswehrdeswehrdeswehrdeswehr-Bigband im K-Bigband im K-Bigband im K-Bigband im K-Bigband im Kulturkinoulturkinoulturkinoulturkinoulturkino
VVVVVogelsang - ogelsang - ogelsang - ogelsang - ogelsang - VVVVVorverkauf beginntorverkauf beginntorverkauf beginntorverkauf beginntorverkauf beginnt
am 2. Oktober - Die Musikeram 2. Oktober - Die Musikeram 2. Oktober - Die Musikeram 2. Oktober - Die Musikeram 2. Oktober - Die Musiker
spielten schon 150.000 Euro fürspielten schon 150.000 Euro fürspielten schon 150.000 Euro fürspielten schon 150.000 Euro fürspielten schon 150.000 Euro für
die Hilfsgruppe ein - 2000 Be-die Hilfsgruppe ein - 2000 Be-die Hilfsgruppe ein - 2000 Be-die Hilfsgruppe ein - 2000 Be-die Hilfsgruppe ein - 2000 Be-
sucher werden erwartet - Kos-sucher werden erwartet - Kos-sucher werden erwartet - Kos-sucher werden erwartet - Kos-sucher werden erwartet - Kos-
tenloser Bus-Shuttle-Diensttenloser Bus-Shuttle-Diensttenloser Bus-Shuttle-Diensttenloser Bus-Shuttle-Diensttenloser Bus-Shuttle-Dienst
Kall/VogelsangKall/VogelsangKall/VogelsangKall/VogelsangKall/Vogelsang - „Ich freu mich
wie Bolle auf die Show“ sagte
der bekannte Comedian und
Schauspieler Markus Maria Pro-
fitlich, als er und der Tourmana-
ger der Bundeswehr-Bigband,
Stabshauptmann Johannes Lan-
gendorf, jetzt in Vogelsang bei
der Hilfsgruppe Eifel zu Gast wa-
ren. Anlass war die Vorstellung
des Programms für die doppelte
Weihnachts-Show „Swinging
Christmas“ am 14. und 15. De-
zember im Kulturkino Vogelsang.
Profitlich ist Gaststar beiden
Show-Abenden, für die der Kar-
tenvorverkauf bereits am 2. Ok-
tober beginnt.
Es ging mit dem Comedian recht
lustig zu bei der Pressekonferenz,
an der auch der Schirmherr der
Weihnachts-Show, Landrat Mar-
kus Ramers, sowie Vogelsang-
ip-Geschäftsführer Thomas
Kreyes und Mitglieder der Hilfs-
gruppe teilnahmen. Thomas
Kreyes, der sich als großer Fan
der Bundeswehr-Bigband oute-
te, freute sich darüber, Gastge-
ber für die beiden Konzertabend
zu sein. Er sei stolz, dass ein
solch hochkarätiges Ensemble in
Vogelsang zu Gast sei.
Hilfsgruppen-Vorsitzender Willi
Greuel bezeichnete die Bigband,
die unter der Leitung von Band-
leader Oliver Chadik in regelmä-
ßigen Abständen zugunsten der
Hilfsgruppe konzertiert, als die
„besten Diplomaten“ des Lan-
des. Er sei froh über die ehrliche
Freundschaft, die sich im Laufe
der Jahre zwischen der Hilfsgrup-

pe und dem Tour-Management
der Bigband entwickelt habe.
In den 33 Jahren ihres Bestehens
habe die Hilfsgruppe fast zehn Mil-
lionen Euro Spendengelder für ihre
vielfältigen Projekte bekommen.
Daran habe auch die Bundeswehr-
Bigband einen großen Anteil. Sie
habe inzwischen rund 150.000 Euro
für die Hilfsgruppe eingespielt, be-
dankte sich Willi Greuel beim Tour-
manager der Bundeswehrmusiker,
Stabshauptmann Johannes M.
Langendorf.
Wie Willi Greuel berichtete, be-
ginne der Vorverkauf für die bei-
den Show-Abende am 2. Okto-
ber. Die Eintrittspreise seien
wieder moderat gehalten, um
möglichst vielen Menschen den
Besuch der Konzerte zu ermögli-
chen. Im Eintrittspreis enthalten
sei die Möglichkeit eines kos-
tenloser Bus-Shuttles sowie kos-
tenlose Parkmöglichkeiten. Man
habe mit der Geschäftsführung
von Vogelsang-ip eine gute Lö-
sung gefunden, um den zu erwar-
tenden 2000 Konzert-Besuchern
lange Wartezeiten an den Schran-
ken an der Ein- und Ausfahrt von
Vogelsang zu vermeiden.
Nach dem großen Erfolg der
Nachhaltigkeit bei der Oldie-
nacht und den guten Ergebnis-
sen beim Familienfest im August
und bei der jüngsten Herbst-
schau in Kall werde die Hilfs-
gruppe auch die beiden Konzert-
abende in den Focus der Nach-
haltigkeit und Müllvermeidung
stellen. Mit der Gastronomie in
Vogelsang und mit Hilfe der PAP-
STAR GmbH sei ein entsprechen-
des Konzept abgesprochen wor-
den. Greuel: „Es wird auch die-

ses Mal kein Müll produziert“.
Wie Stabshauptmann Johannes
M. Langendorf berichtete, habe
man vor einigen Jahren damit be-
gonnen, Stargäste in die Weih-
nachtsprogramme einzubinden.
Das habe sich bewährt und sei
beim Publikum gut angekommen.
So auch bei Konzerten zuguns-
ten der Hilfsgruppe, bei denen
die Sängerin Pe Werner und der
Sänger Klaus Lage in Vogelsang
dabei waren. Doch jetzt habe die
Bigband mit Spaßvogel Markus
Maria Profitlich einen Gast ge-
funden, der nicht singe, sondern
durch sein Rede- und Schauspiel-
talent begeistere. Langendorf:
„Da ist etwas ganz Besonderes
entstanden und alle bisherigen
Shows waren ausverkauft“. In Vo-
gelsang werde das ganz sicher
der Fall sein.
Die Bigband komme gern nach
Vogelsang zur Hilfsgruppe Eifel,
weil wir wissen, dass die Organi-
sation da funktioniert. „Dass wir
hintereinander zwei Konzerte an
einem Ort spielt gibt es
nirgendwo anders in Deutsch-
land“. Die Hilfsgruppe unterstüt-
ze bedürftige Familien und das
mache auch die Veranstaltungen
für den Kaller Verein so wertvoll.
Markus Maria Profitlich gab zu,
noch immer Gänsehaut zu be-
kommen, wenn er den kurzen Vi-
deo-Clip zur Einstimmung auf die
Christmas-Show sehe. Er gab zu,
an einen Scherz gedacht zu ha-
ben, als die Bundeswehr bei ihm
angeklopft habe, Bestandteil ei-
ner Weihnachts-Show zu werden.
Der Comedian: „Im ersten Mo-
ment konnte ich mir das nicht
vorstellen: Bigband, Weihnachts-

Show, und dann ich dazwischen,
weil, man kennt mich ja auch
manchmal mit etwas wüsteren
Scherzen“. Doch dann habe er
bei weiteren Gesprächen ge-
merkt, dass es von der Bigband
ernst gemeint gewesen sei. „Und
daraus ist eine wirklich schöne
Sache geworden“, so Profitlich.
Landrat Markus Ramers war von
Ehrfurcht erfüllt und gab zu, vor
25 Jahren ein großer Fan von
der Fernsehsendung „Wochen-
schau“ mit Markus Maria Pro-
fitlich gewesen zu sein. Damals
habe er nicht daran gedacht,
dass er einmal Schirmherr einer
Veranstaltung mit Profitlich sein
würde. Ramers scherzte: „Eine
große Ehre für mich; wir haben
den gleichen Vornamen, also
auch von daher ist das eine schö-
ne Sache, dass jetzt endlich zu-
sammenkommt, was zusam-
mengehört“.
Der Bigband dankte der Landrat
für die langjährige Unterstützung
der Hilfsgruppe. Der Kreis sei
stolz, dass das Ensemble ihren
Heimatstandort in Euskirchen
habe. Die Weihnachtskonzerte,
die die Bigband seit Jahren zu-
gunsten der Hilfsgruppe in Vo-
gelsang gäben, seien ein großes
Geschenk an die Region.
Der Kartenvorverkauf für die
zweitägige Show „Swinging
Christmas“ beginnt am Montag,
2. Oktober. Karten gibt es ab
dann im Internet unter
tickets.hilfsgruppe-eifel.de sowie
an den Vorverkaufsstellen Bücher
Schwinning (Mechernich), Lotto-
Toto Winter (Rewe-Center Komm-
ern), SVE (Euskirchen), Foto Hanf
(Hellenthal), Schuh & Sport Mül-
ler (Schleiden), Eifel-Lädchen
(Gemünd), Bäckerei Milz (Mar-
magen), Postfiliale im Rewe-Cen-
ter (Kall) und im Forum Vogel-
sang im Besucherzentrum.
Die Shuttle-Busse fahren an bei-
den Tagen auf zwei Linien. Bus 1:
Um 16.45 Uhr ab Euskirchen über
Wißkirchen, Zülpich, Sinzenich,
Schwerfen, Gehn, Kommern, Me-
chernich, Roggendorf, Kall, Ge-
münd nach Vogelsang.
Bus 2: Um 17.10 Uhr ab Blanken-
heim über Tondorf, Engelgau,
Zingsheim, Nettersheim, Marma-
gen, Krekel, Sistig, Hellenthal,
Schleiden, Olef nach Vogelsang.
Die Rückfahrt beider Busse erfolgt
gegen 23 Uhr.
(Reiner Züll)
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Terrassendach & Wintergarten
Verband gibt Tipps für die richtige Verglasung

Terrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondere Etwas.Terrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondere Etwas.Terrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondere Etwas.Terrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondere Etwas.Terrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondere Etwas.
Foto: BF/Glas Trösch Sanco Beratung.Foto: BF/Glas Trösch Sanco Beratung.Foto: BF/Glas Trösch Sanco Beratung.Foto: BF/Glas Trösch Sanco Beratung.Foto: BF/Glas Trösch Sanco Beratung.

Ob ein Terrassendach oder ein Win-
tergarten aus Glas - beide Konstruk-
tionen bieten viele Annehmlichkei-
ten. Was hier bei der richtigen Ver-
glasung zu beachten ist, weiß der
Bundesverband Flachglas (BF).
„Eine Terrassenüberdachung aus
Glas hat viele Vorteile“, betont BF-
Hauptgeschäftsführer Jochen Grö-
negräs. „Sie lässt viel Licht durch
und schützt zugleich vor Regen
und Schnee. Für die heißen Tage
empfiehlt es sich, einen passen-
den Sonnenschutz mit einzupla-
nen - seien es textile oder aus
anderen Materialien bestehende
Sonnenschutzlösungen.“ Die Sys-
teme sind kinderleicht per Knopf-
druck bedienbar.
Zusätzlich gibt es Terrassendächer,
bei denen einzelne Glaselemente
geöffnet werden können. So kann
zum Beispiel der Rauch beim Gril-
len auf natürliche Weise abziehen.
„Wer dann noch verschiebbare
Seitenwände mit einplant, kann
sogar zusätzlich offenen Raum am
Haus oder der Wohnung schaffen“,
erklärt der Glasexperte.
Ein Wintergarten wiederum ist ein
geschlossener Raum, der den
Wohnbereich vergrößert und aus
viel Glas gebaut wird. Damit es
auch im Sommer angenehm kühl
bleibt, stehen verschiedene Son-
nenschutz-Isoliergläser zur Verfü-
gung. Es gibt beschichtete Vergla-

sungen, die bis zu 80 Prozent der
aufheizenden Wärmestrahlung re-
flektieren, oder glasintegrierte Lö-
sungen im Scheibenzwischenraum
wie Jalousien, Lamellen, Gitter
oder Rollos. Darüber hinaus kann
man sich für schaltbare elektro-
chrome Verglasungen entscheiden.
Auf Knopfdruck verfärbt sich hier
die Scheibe von transparent zu
blau, was den Energieeintrag der
Sonne deutlich reduziert, aber
zugleich die Durchsicht erhält.
Soll der Wintergarten beheizbar
sein, um ihn auch im Winter als
Wohnraum nutzen zu können,
müssen die gesetzlichen Anforde-
rungen bezüglich Wärmedämmung
erfüllt sein - und damit ist auch
das richtige Glas ganz besonders
wichtig. Die Seitenwände sollten
aus mindestens Zweifach-Wärm-
dämmglas bestehen, besser ist
Dreifachglas. „Dreifachglas bietet
eine noch bessere Wärmedäm-
mung, was Sommer wie Winter für
angenehme Temperaturen sorgt“,
so der Hauptgeschäftsführer. „Im
Dach ist Verbundsicherheitsglas
vorgeschrieben - entweder als mo-
nolithisches Glas oder als untere
Scheibe eines Isolierglases.“
Und ob Terrassendach oder Win-
tergarten: Sorgen bezüglich der
Reinigung des Glases sind gene-
rell unbegründet. Sowohl ein Ter-
rassendach als auch die äußere

Verglasung des Wintergartens
kann mit natürlich reinigendem
Glas ausgeführt werden: Regen
und Sonne übernehmen dann die
Säuberung. „Ab und zu den Was-
serschlauch benutzen reicht schon
und die Oberfläche erstrahlt in
neuem Glanz“, erklärt Grönegräs
abschließend. (BF/FS)
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Komfort rund um den Spülplatz
„Die neuen Spülcenter sind in
Form, Farbe und Material
besonders schön anzusehen und
zudem top funktional und ergono-
misch konzipiert. Mit ihren inno-
vativen Zubehör- und Funktions-
elementen erweisen sie sich im
Alltag als optimal durchdachte,
hochkomfortable Multitalente, die
so gut wie keine Wünsche offen
lassen“, so Volker Irle, Geschäfts-
führer der AMK - Arbeitsgemein-
schaft Die Moderne Küche e.V.
Vom Wasserhahn und Ausguss zum
ausgeklügelten Universalgenie. An
der Spüle finden die meisten in
einer Küche anfallenden Tätigkei-
ten statt, rund 60 Prozent. Hier
werden Obst, Gemüse und Kräu-
ter sanft abgebraust, Fisch, Fleisch
und Meeresfrüchte zubereitet,
Wasser zum Befüllen von Töpfen
und Vasen bezogen und die Kü-
chenabfälle bequem unter der Spü-
le entsorgt. Mit einer entsprechen-
den Armatur lässt sich zusätzlich
auch noch kochend heißes Wasser
zapfen. Oder zu jeder Zeit gefilter-
tes, gekühltes und aufgesprudel-
tes Trinkwasser.
„Damit die täglichen Workflows
freudig und effizient von der Hand
gehen, haben die Hersteller viele
Raffinessen in ihre Spülcenter ein-
gebaut“, sagt Volker Irle.
Beispielsweise eine zweite, direkt

in die Spüle integrierte Arbeits-
bzw. Funktionsebene - oder eine
zusätzliche Abtropf- und Ablage-
fläche im Becken für ressourcen-
schonende Spülvorgänge. Darauf
können dann ein paar Geschirr-/
Besteckteile abtropfen, während
im unteren Beckenbereich Gemü-
se geputzt und die Schnittabfälle
zwischengelagert werden.
Ein umfangreiches und clever
durchdachtes Komfort-Zubehör er-
höht den Funktionsumfang und er-
leichtert die Küchenarbeiten. Dazu

Perfekt in Funktion & Design: Die Matte kann mit einem HandgriffPerfekt in Funktion & Design: Die Matte kann mit einem HandgriffPerfekt in Funktion & Design: Die Matte kann mit einem HandgriffPerfekt in Funktion & Design: Die Matte kann mit einem HandgriffPerfekt in Funktion & Design: Die Matte kann mit einem Handgriff
eingelegt und schnell wieder herausgenommen werden, um dann alseingelegt und schnell wieder herausgenommen werden, um dann alseingelegt und schnell wieder herausgenommen werden, um dann alseingelegt und schnell wieder herausgenommen werden, um dann alseingelegt und schnell wieder herausgenommen werden, um dann als
mobile Abstellfläche auf der Arbeitsplatte genutzt zu werden. Breitemobile Abstellfläche auf der Arbeitsplatte genutzt zu werden. Breitemobile Abstellfläche auf der Arbeitsplatte genutzt zu werden. Breitemobile Abstellfläche auf der Arbeitsplatte genutzt zu werden. Breitemobile Abstellfläche auf der Arbeitsplatte genutzt zu werden. Breite
Stege aus eloxiertem Aluminium mit Silikon-Einfassungen sorgen fürStege aus eloxiertem Aluminium mit Silikon-Einfassungen sorgen fürStege aus eloxiertem Aluminium mit Silikon-Einfassungen sorgen fürStege aus eloxiertem Aluminium mit Silikon-Einfassungen sorgen fürStege aus eloxiertem Aluminium mit Silikon-Einfassungen sorgen für
einen festen Halt.einen festen Halt.einen festen Halt.einen festen Halt.einen festen Halt.
Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK

zählen z.B. Arbeits-/Schneidbret-
ter, Funktionsschalen, feste oder
faltbare Abtropfgitter/-matten und
Küchenmesser. Damit man seine
wichtigsten Utensilien immer di-
rekt an der Spüle zur Hand hat,
gibt es eine Design-Box mit einem
formschönen, passgenau gefertig-
ten Zubehör, das darin übersicht-
lich aufbewahrt wird. Die schmale
Box ist so konzipiert, dass sie ge-
nau ins Spülbecken passt. Zum Vor-
und Zubereiten der Lebensmittel
stellt man sie auf der Arbeitsplatte
ab. Wird das Zubehör nicht mehr
benötigt, kommt alles wieder in
die Box und die dann wiederum ins
Spülbecken.
Komfortabel und praktisch sind
auch die neuen Einlegeelemente.
Im Nu ist damit eine zweite Ebene
im Spülbecken schnell, einfach und
flexibel realisiert: z.B. anhand einer
Matte mit breiten Metallstegen, die
jeweils an ihren Enden in Silikon
eingefasst sind. Darauf findet alles
sicheren Halt. Wird die Matte nicht
mehr benötigt, lässt sie sich mit
einem Handgriff aus dem Spülbe-
cken herausnehmen und auf der
Arbeitsplatte als zusätzliche mobi-
le Abstellfläche für Gläser, Geschirr,
Töpfe & Co. nutzen. Andere Spülen-
modelle sind mit einer integrierten
kleinen Stufe im Becken ausgestat-
tet. Sie ermöglicht das Einhängen
und Auflegen diverser Zubehörele-
mente wie z.B. Funktionsschalen
und Gastronorm-Behälter.
Extragroße oder extratiefe Becken
- und das gilt selbst bei so man-

chen raumsparenden Spülenmodel-
len und Einbeckenspülen für klei-
ne Küchen und Wohnungen - bie-
ten immer noch so viel Platz, dass
auch XXL-Kochgeschirr, Backble-
che und Bratroste darin komforta-
bel gereinigt werden können.
Da der Spülplatz in einer Lifestyle-
Küche immer auch ein toller äs-
thetischer Blickfang ist, stimmen
Küchenspezialisten jedes Multi-
funktionscenter zudem perfekt in
Form, Farbe und Material auf die
Gesamtanmutung ab.
Beispielsweise in einem harmoni-
schen Farbverbund, Ton in Ton mit
der Arbeitsplatte, Nischenrück-
wand und den Möbelfronten. Als
fein nuancierter Farbdreiklang.
Oder als ein besonders aufmerk-
samkeitsstarker Kontrapunkt, wie
ein Spülplatz in Schwarz matt. Zu-
sammen mit einer farblich passen-
den Küchenarmatur ergibt sich
eine optisch vollendete Harmonie.
Oder man wählt eine Premium-
Küchenarmatur, die mit ihrer ed-
len matten Metall-Oberfläche in
Gold, Platin oder Kupfer fasziniert.
Für 360°-Komfort rund um den
Spülplatz sorgen auch optimal
aufeinander abgestimmte, ganz-
heitliche Systemlösungen. Sie be-
stehen aus einer Küchenarmatur
oder einem Trinkwassersystem, ei-
nem Spülbecken sowie einem
Mülltrennsystem - alles aus einer
Hand. Als Kunde entscheidet man
sich z.B. zunächst für das ge-
wünschte Trinkwassersystem und
das passende Abfallsystem und
wählt dann sein Spülbecken in der
gewünschten Ausführung aus.
Einen tollen zusätzlichen Mehr-
wert am Spülplatz bietet ein Trink-
wassersystem für gefiltertes ge-
kühltes, stilles, medium oder spru-
delndes Wasser. Eine klare Tren-
nung der Wasserwege in der Kü-
chenarmatur ermöglicht den zeit-
gleichen Bezug von normalem Lei-
tungswasser und veredeltem Trink-
wasser. Die Soda-Einheit für die
Kühlung und Karbonisierung wird
platzsparend unter der Spüle di-
rekt neben dem Abfall-/Organisa-
tionssystem untergebracht. „Allein
nur diese Beispiele machen deut-
lich, wie hochkomfortabel der
Spülplatz in einer Lifestyle-Küche
heutzutage ausgestattet werden
kann“, so das Resümee von AMK-
Geschäftsführer Volker Irle. (AMK)
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Ein neues Kleid
fürs Eigenheim
Mit Putz erhalten Fassaden eine individuelle
und charaktervolle Optik

Chic und robust zugleich: Die Fas-
sade ist verantwortlich für den
buchstäblich ersten Eindruck, den
ein Gebäude macht. Gleichzeitig
soll die Außenhaut die Bausub-
stanz wirksam und dauerhaft vor
den Einflüssen der Witterung
schützen. Zu den Klassikern, die
immer modern bleiben, gehören
verputzte Oberflächen. Mit unter-
schiedlichen Farben, Strukturen
und Verarbeitungstechniken ist es
möglich, jedem Eigenheim einen
individuellen und dekorativen
Look zu verleihen, im Neubau
ebenso wie bei der Modernisie-
rung. Bei den aktuellen Gestal-
tungstrends werden oft traditio-
nelle Muster und Verfahren wie-
derentdeckt.
Spiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und Schatten
Einfache Verarbeitbarkeit, dazu
eine große Vielfalt an Gestaltungs-
möglichkeiten: Das dürften Grün-
de dafür sein, dass Putze schon
seit Jahrhunderten genutzt wer-
den, um Gebäuden eine wider-
standsfähige Außenhaut zu geben.
Im Spiel von Licht und Schatten
kann eine Fassade über den Tag
hinweg immer wieder ihren Cha-
rakter verändern. „Putzfassaden
bieten Bauherren und Moderni-
sierern die Möglichkeit, dem Zu-
hause einen unverwechselbaren
Charakter zu verleihen. Die Viel-
zahl der Varianten ist dabei über-
raschend“, schildert Antje Hannig
vom Verband für Dämmsysteme,
Putz und Mörtel (VDPM). Qualifi-
zierte Fachhandwerker vor Ort
können zu den Möglichkeiten be-
raten, kreative Lösungen nach den
Wünschen der Hauseigentümer
finden und die Gestaltung profes-
sionell ausführen. Individualität
beginnt bereits mit der Oberflä-
chenstruktur. Von fein bis rau, mit
einem dünn aufgebrachten Rei-
beputz oder einem dickschichti-
gen Edelkratzputz ist vieles mög-
lich. Zur Wahl stehen dabei mine-
ralische Edelputze oder pastöse
Putze, beispielsweise auf der Ba-
sis von Dispersionen, Siliconharz
oder Silikatbindemitteln. Unter
www.putzpoesie.de gibt es mehr

Details dazu sowie vielfältige An-
regungen für die eigene Planung.
Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach WWWWWunsch gestal-unsch gestal-unsch gestal-unsch gestal-unsch gestal-
tententententen
Wie finden Bauherren oder Haus-
besitzer zur Wunschoptik? Farb-
muster helfen bei der ersten Aus-
wahl. Darüber hinaus arbeiten
Putzprofis heute häufig mit Soft-
ware-Simulationen, die den ge-
wünschten Fassadenlook auf ein
Foto des Gebäudes projizieren. So
ist es vorab möglich, verschiede-
ne Farben und Strukturen
miteinander zu vergleichen. Von
Do-it-yourself-Projekten rät Antje
Hannig hingegen ab: „Erst die pro-
fessionelle Ausführung durch den
Fachhandwerker garantiert eine
langlebige Fassade, die über Jahr-
zehnte ihren Zweck erfüllt.“
Besonders beliebt ist der wirt-
schaftliche und rationelle Schei-
benputz. Zunehmend kommt auch
der hochwertige Edelkratzputz
zum Einsatz. Kammzugputz mit
horizontalen Linien ist ebenso ein
Highlight wie der Besenputz, bei
dem der Verarbeiter per Besen
für eine schwungvolle, lebendige
Optik sorgt. (djd)

Die farbige Vielfalt von Putz bringtDie farbige Vielfalt von Putz bringtDie farbige Vielfalt von Putz bringtDie farbige Vielfalt von Putz bringtDie farbige Vielfalt von Putz bringt
eine lebendige Atmosphäre in jedeeine lebendige Atmosphäre in jedeeine lebendige Atmosphäre in jedeeine lebendige Atmosphäre in jedeeine lebendige Atmosphäre in jede
Wohnsiedlung.Wohnsiedlung.Wohnsiedlung.Wohnsiedlung.Wohnsiedlung.
Foto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesie
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Herbstschau: Sonnenschein
und gute Gespräche

Kirchliche Nachrichten

Markus Ramers mit Steffi Hübner und Emmanuel KunzMarkus Ramers mit Steffi Hübner und Emmanuel KunzMarkus Ramers mit Steffi Hübner und Emmanuel KunzMarkus Ramers mit Steffi Hübner und Emmanuel KunzMarkus Ramers mit Steffi Hübner und Emmanuel Kunz

Reichlich Sonnenschein und gute
Gespräche rund um die Lokalpo-
litik gab es bei der Kaller Herbst-
schau am Stand der SPD Kall.
Auch abseits von Wahlen wollten
wir den Bürgerinnen und Bürgern
für einen Austausch zur Verfü-

gung stehen. Dieses Angebot
wurde sehr gut angenommen. An
unserem Stand konnten wir ne-
ben vielen Bürgerinnen und Bür-
gern auch Landrat Markus Ra-
mers begrüßen.

Emmanuel Kunz

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /
St.St.St.St.St.     Antonius Dottel-Scheven / St.Antonius Dottel-Scheven / St.Antonius Dottel-Scheven / St.Antonius Dottel-Scheven / St.Antonius Dottel-Scheven / St.
Dionysius KeldenichDionysius KeldenichDionysius KeldenichDionysius KeldenichDionysius Keldenich
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 6. 6. 6. 6. 6. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, Herz-Jesu- Herz-Jesu- Herz-Jesu- Herz-Jesu- Herz-Jesu-
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
18 Uhr - Golbach - Rosenkranzan-
dacht
19 Uhr - Kall - Hl. Messe
19.45 bis 20.30 Uhr - Eucharisti-
sche Anbetung
Samstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. Oktober
17.30 Uhr - Keldenich - Hl. Messe
19 Uhr - Scheven - Festmesse zur
Kirmes
Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
9 Uhr - Kall - Hl. Messe
10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe
Montag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. Oktober
10 Uhr - Scheven - Dankmesse zur
Kirmes, im Anschluss Friedhofs-
gang
18 Uhr - Kall - Rosenkranzandacht
gestaltet von den Lepra-Frauen
Mittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. Oktober
8 Uhr - Kall - Hl. Messe

15 Uhr - Kall - Rosenkranzgebet
18 Uhr - Keldenich - Rosenkranz-
andacht
Freitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. Oktober
18 Uhr - Golbach - Rosenkranzan-
dacht
17.30 Uhr - Keldenich - Hl. Messe
19 Uhr - Dottel - Hl. Messe
Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
9 Uhr - Kall - Hl. Messe
10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe
Montag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. Oktober
18 Uhr - Kall - Rosenkranzandacht
gestaltet von Pfr. Klemens Göß-
mann
Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober
19 Uhr - Heistert - Hl. Messe
Mittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. Oktober
8 Uhr - Kall - Hl. Messe
15 Uhr - Kall - Rosenkranzgebet
18 Uhr - Keldenich - Rosenkranz-
andacht
Freitag; 20. OktoberFreitag; 20. OktoberFreitag; 20. OktoberFreitag; 20. OktoberFreitag; 20. Oktober
18 Uhr - Golbach - Rosenkranzan-
dacht

St. Potentinus, SteinfeldSt. Potentinus, SteinfeldSt. Potentinus, SteinfeldSt. Potentinus, SteinfeldSt. Potentinus, Steinfeld
Freitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. Oktober
17.30 Uhr - hl. Messe
in der Basilika
Samstag 7. OktoberSamstag 7. OktoberSamstag 7. OktoberSamstag 7. OktoberSamstag 7. Oktober
17.30 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
8 Uhr, 10 Uhr und 18 Uhr - hl.
Messe
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-
suchung
Freitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. Oktober
17.30 Uhr - hl. Messe
in der Basilika
Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
17.30 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
8 Uhr, 10 Uhr und 18 Uhr - hl.
Messe
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-
suchung
Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober

20 Uhr - Orgelmeditation Wort &
Klang
Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
17.30 Uhr - hl. Messe
in der Basilika
St. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, Krekel
Dienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. Oktober
19 Uhr - Rosenkranzandacht
Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober
19 Uhr - Rosenkranzandacht
St. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, Sistig
Dienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. Oktober
14.30 Uhr - hl. Messe
Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
11.30 Uhr - Wortgottesfeier
Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober
18 Uhr - meditative Anbetung
St. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, Rinnen
Montag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. Oktober
18 Uhr Rosenkranzandacht
Montag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. Oktober
18 Uhr - Rosenkranzandacht
Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober
18 Uhr - hl. Messe

Kirchliche Nachrichten
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Vorurteile machen krank
Neue Studie belegt die gesundheitlichen Folgen von Diskriminierungserfahrungen

Diskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie. Foto: djd/IKK classic/GettyDiskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie. Foto: djd/IKK classic/GettyDiskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie. Foto: djd/IKK classic/GettyDiskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie. Foto: djd/IKK classic/GettyDiskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie. Foto: djd/IKK classic/Getty
Images/ByeByeTokyoImages/ByeByeTokyoImages/ByeByeTokyoImages/ByeByeTokyoImages/ByeByeTokyo

Ob man als Kind nicht mitspielen
darf oder die Kollegen ohne einen
in die Mittagspause gehen: Die
Erfahrung, sich ausgeschlossen zu
fühlen, hat fast jeder schon
einmal gemacht. Ein Gefühl, das
verunsichert und am Selbstbe-
wusstsein nagt. In den vergan-
genen Jahren hat das Thema der
gesellschaftlichen Ausgrenzung
jedoch eine neue Dimension er-
reicht : Mehr als jeder zweite
Mensch in Deutschland sieht
sich heute von Vorurteilen und
Diskriminierung betroffen. Wie
massiv die gesundheitlichen Fol-
gen sein können, hat jetzt eine
repräsentative Grundlagenstu-
die der IKK classic in Zusam-
menarbeit mit dem Rheingold
Institut aus Köln ermittelt.

Burn-out, Migräne, Essstörun-Burn-out, Migräne, Essstörun-Burn-out, Migräne, Essstörun-Burn-out, Migräne, Essstörun-Burn-out, Migräne, Essstörun-
gengengengengen
Wer bewusst oder unbewusst
Vorurteile oder Diskriminierung
erlebt, leidet häufiger unter be-
stimmten Erkrankungen, hat die
IKK classic-Studie analysiert. So
tritt das Burn-out-Syndrom bei
Betroffenen fast dreieinhalb Mal
häufiger auf, Migräne rund
dreimal öfter. Auch das Risiko
für Schlafstörungen und Magen-
Darm-Erkrankungen steigt auf
mehr als das Doppelte. „Diskri-
minierung ist ein großes Problem
- ein gesellschaftliches und ein
medizinisches“, bestätigt Frank
Hippler, Vorstandsvorsitzender
der IKK classic. Aus psychologi-
scher Sicht sind Vorurteile je-
doch ein natürliches Phänomen.
Jeder Mensch sortiert seine
Umwelt unbewusst in bestimm-
te Kategorien. „Wir brauchen
Schubladen, um im Alltag zu-
rechtzukommen“, erläutert Stu-
dienautor Stephan Urlings.
Allerdings müsse der eigene
Umgang mit Vorurteilen stets
neu reflektiert werden. Unter
w w w . v o r u r t e i l e - m a c h e n -
krank.de finden Interessierte
mehr zum Thema, darunter auch
die Studie.

Respekt und Respekt und Respekt und Respekt und Respekt und WWWWWertschätzung neuertschätzung neuertschätzung neuertschätzung neuertschätzung neu
lernenlernenlernenlernenlernen
Obwohl die meisten Menschen
sich der Existenz von Vorurteilen

bewusst sind, geben nur 38 Pro-
zent der Befragten an, selbst wel-
che zu haben. Dieses Missverhält-
nis zeigt deutlich, wie wichtig Auf-
klärung auf diesem Gebiet ist.
Aber wie gelingt es, dem Schub-
ladendenken zu entkommen?
• Selbstkritisch sein: Wer sich

die eigenen Denkmuster be-
wusst macht, hat bereits den
ersten Schritt getan, um daraus
kein diskriminierendes Verhal-
ten entstehen zu lassen.

• Kontakt aufnehmen: Die Stu-
die zeigt auch, dass der „di-
rekte Draht“ zu anderen Men-
schen ein sehr hilfreiches Mit-
tel ist, um Vorurteile abzu-
bauen. Als grobe Regel gilt:
Mindestens fünf Kontakte sind
nötig, um einzelne Personen
nicht (mehr) als Ausnahme zu
sehen.

• Wachsam bleiben: Läuft im
Team alles fair? Zeichnet sich
im persönlichen Umfeld ein
Fall von Ausgrenzung ab? Je
eher das thematisiert wird,
desto geringer ist das Risiko,
dass daraus belastende Kon-
flikte entstehen. (djd)
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REWE Jubelwochen:  
Jede Woche Knaller-Angebote und 

mit den App-Coupons extra sparen!

oder Exquisa 
Der Sahnige
70% Fett i.Tr.,
je 200-g-Pckg. (1 kg = 4.95)

Knaller

0.99
Rinder-Rouladen,
-Braten oder -Gulasch
Jungbullenfleisch
aus der Keule, SB-verpackt, 
je 1 kg 

Knaller

9.90

Pepsi
versch. Sorten,
koffeinhaltig,
je 1,5-l-Fl. 
(1 l = 0.59)
zzgl. 0.25 Pfand

Knaller

0.89

Mönchshof
Brau-Spezialitäten
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten 
(1 l = 1.38)
zzgl. 4.50 Pfand

Knaller

13.79

Bananen
je 1 kg 

Knaller

1.79

Barilla
Pasta
versch. 
Ausformungen, 
je 500-g-Pckg. 
(1 kg = 1.98)

Knaller

0.99

oder Spaghetti Bolognese
je 38-g-Btl. (1 kg = 12.89)

Knaller

0.49

Knorr
Fix
Nudel-Schinken Gratin
je 32-g-Btl. (1 kg = 15.31)

Mirée
Französische 
Kräuter
60% Fett i.Tr.,
je 150-g-Becher 
(1 kg = 6.60)

Gustavo Gusto
Pizza Margherita
tiefgefroren,
je 410-g-Pckg. 
(1 kg = 8.51)
oder Pizza Salame
tiefgefroren,
je 460-g-Pckg. 
(1 kg = 7.59)

Knaller

3.49

Deine Auswahl – auch beim Preis.

Vielfalt  

in Sortiment  

und Service?!

REWE  

Center

40. Woche 2023. Gültig ab 02.10.2023
RC-WE-�B_FF-NF-FSH

Bitte beachte unsere kundenfreundlichen Öffnungszeiten am Markt oder unter www.rewe.de!  
Fragen? Anregungen? Wünsche? Telefonisch erreichst du uns montags bis samstags von 7 bis 22 Uhr. Tel. 0221 – 177 397 77
Druckfehler vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Verkauf nur solange der Vorrat reicht. Aktionspreise sind zeitlich begrenzt. Nur in teilnehmenden Märkten. Unser Unternehmen ist Bio-zertifiziert  
durch DE-ÖKO-006. REWE Markt GmbH, Domstr. 20 in 50668 Köln, Namen und Anschrift der Partnermärkte findest du unter www.rewe.de oder der Telefonnummer 0221 – 177 397 77.
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Zarter Genuss

Kalbfleisch besticht durch seinen
milden Geschmack. Aufgrund des

geringen Fettanteils sollte es schonend 
zubereitet werden und eignet sich

besonders gut zum langsamen
Schmoren und Kurzbraten.

Rinder-Hackfleisch
je 250-g-Pckg. (1 kg = 10.76)

Aktion

2.69

Rinder-Beinscheiben
vom Jungbullen, Haltungsform 3, 
je 100 g 

Aktion

0.88

REWE Feine Welt
Ochsen-Bäckchen
in Rotweinsauce,
je 380-g-Pckg. 
(1 kg = 17.53)

Aktion

6.66

Rinder-Markknochen 
oder -Sandknochen
je 1 kg 

Aktion

4.99

Rinder-Rouladen, 
-Braten oder -Gulasch
Jungbullenfleisch aus der 
Keule, Haltungsform 3, 
je 1 kg 

Aktion

13.30

Spanferkel-Krustenbraten
mit Soße, SB-verpackt, 
je 1 kg 

Aktion

9.99

Kalbs-Filet
je 100 g 

Aktion

3.99

Rinder-Filet
vom Jungbullen, am Stück 
oder in Scheiben, Haltungsform 3, 
je 100 g 

KNALLER
AKTION

4.99

Kalbs-Tafelspitz
je 100 g 

Aktion

1.49

Kalbs-Schnitzel
aus der Oberschale,
je 100 g 

Aktion

2.22
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Elektrisch
auf der Überholspur

Ob für den Weg zum Arbeitsplatz oder für Freizeitaktivitäten: ImmerOb für den Weg zum Arbeitsplatz oder für Freizeitaktivitäten: ImmerOb für den Weg zum Arbeitsplatz oder für Freizeitaktivitäten: ImmerOb für den Weg zum Arbeitsplatz oder für Freizeitaktivitäten: ImmerOb für den Weg zum Arbeitsplatz oder für Freizeitaktivitäten: Immer
mehr Menschen in Deutschland satteln auf ein E-Bike um. Foto: DJD/mehr Menschen in Deutschland satteln auf ein E-Bike um. Foto: DJD/mehr Menschen in Deutschland satteln auf ein E-Bike um. Foto: DJD/mehr Menschen in Deutschland satteln auf ein E-Bike um. Foto: DJD/mehr Menschen in Deutschland satteln auf ein E-Bike um. Foto: DJD/
E.ON/Getty Images/Roger RichterE.ON/Getty Images/Roger RichterE.ON/Getty Images/Roger RichterE.ON/Getty Images/Roger RichterE.ON/Getty Images/Roger Richter

Umfrage: Fast jede vierte PersonUmfrage: Fast jede vierte PersonUmfrage: Fast jede vierte PersonUmfrage: Fast jede vierte PersonUmfrage: Fast jede vierte Person
in Deutschland besitzt bereits einin Deutschland besitzt bereits einin Deutschland besitzt bereits einin Deutschland besitzt bereits einin Deutschland besitzt bereits ein
E-BikeE-BikeE-BikeE-BikeE-Bike
Die Elektrifizierung des Verkehrs
ist eines der zentralen Hand-
lungsfelder, um die langfristigen
Klimaziele Deutschlands errei-
chen zu können. Das gilt nicht nur
für die Mobilität auf vier, sondern
genauso auf zwei Rädern. E-Bikes
erleben einen seit Jahren anhal-
tenden Boom. Mit der elektri-
schen Unterstützung, fast wie ein
serienmäßig eingebauter Rücken-
wind, machen sie es möglich, auch
längere Distanzen entspannt zu
bewältigen. Der Bestand an E-
Bikes in Deutschland wächst kon-
tinuierlich, wie eine aktuelle Um-
frage zeigt.
Mobilität auf nachhaltige Mobilität auf nachhaltige Mobilität auf nachhaltige Mobilität auf nachhaltige Mobilität auf nachhaltige ArtArtArtArtArt
Fast jede vierte Person (23,3 Pro-
zent) in Deutschland besitzt
mittlerweile ein eigenes Elektro-
fahrrad - das sind drei Prozent
mehr als noch 2021, ein neuer
Spitzenwert. Zu diesem Ergebnis
kommt eine aktuelle Civey-Um-
frage im Auftrag des Energiean-
bieters E.ON. Bei Personen zwi-
schen 50 und 64 Jahren (26,4 Pro-
zent) und über 65 Jahren (27,6
Prozent) sind die Räder mit elek-
trischer Unterstützung besonders
stark nachgefragt. Aber auch das
Interesse der Jüngeren nimmt zu:
13,8 Prozent der 18- bis 29-Jähri-
gen gaben an, ein Elektrofahrrad
zu besitzen. Im Jahr 2021 waren
es in dieser Altersgruppe lediglich
9,8 Prozent. „Neben dem stark
zunehmenden Interesse an die-
ser Form der E-Mobilität zeigt
unsere Umfrage auch, dass

Nachhaltigkeit für viele E-Bike-
Fans eine große Rolle spielt“, un-
terstreicht Jens Michael Peters,
Geschäftsführer Energielösungen
bei E.ON Energie Deutschland. Für
rund ein Fünftel der Befragten liegt
ein zentraler Vorteil von Elektro-
fahrrädern in ihrer Klimafreundlich-
keit. Weitere überzeugende Argu-
mente sind aus Sicht der Befrag-
ten die Förderung der sportlichen
Aktivität (32,9 Prozent) sowie die
geringere körperliche Anstrengung
im Vergleich zum herkömmlichen
Fahrrad (24,8 Prozent).
Alternative zum Alternative zum Alternative zum Alternative zum Alternative zum VVVVVerbrennererbrennererbrennererbrennererbrenner-Auto-Auto-Auto-Auto-Auto
Viele Nutzer entdecken das Zwei-
rad als praktikable und umwelt-
freundliche Alternative zum Auto-
mobil - zum Beispiel für die tägli-
che Pendelstrecke zum Arbeits-
platz. 27,6 Prozent der Befrag-
ten, die noch kein Elektrofahrrad
besitzen, könnten sich vorstellen,
für kurze Strecken bis zehn Kilo-
meter auf ein E-Bike umzustei-
gen, statt ein Fahrzeug mit Ver-
brennungsmotor zu nutzen. Der
klare Favorit ist insgesamt das
City-E-Bike (41,3 Prozent), gefolgt
vom Trekking-E-Bike (30 Prozent)
und dem E-Mountainbike (11,9
Prozent). Besonders klimafreund-
lich ist die Gesamtbilanz des elek-
trischen Fahrrades, wenn es aus-
schließlich mit Ökostrom geladen
wird. Immerhin 29,1 Prozent der
E-Bike-Besitzer nutzen bereits
diese Option. Und 31,8 Prozent
der 18- bis 29-Jährigen, die sich
demnächst ein E-Bike anschaffen
möchten, könnten sich vorstellen,
beim Kauf zu einem Ökostromta-
rif zu wechseln. (DJD)
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Fahrradfahrer schludern
bei der Sicherheit

Die Prüfgesellschaft Dekra warnt:
Fast zwei Drittel der Fahrradfahrer
gehen nicht regelmäßig zum Ser-
vice. Das ist das Ergebnis einer ak-
tuellen Befragung durch Dekra und
das Marktforschungsinstitut Ipsos.
Demnach beantworten 64 Prozent
die Frage nach dem regelmäßigen
Service mit „Nein“. Rund vier von
zehn dieser Befragten sagen zur
Begründung, sie würden ihr Fahr-
rad selbst reparieren bzw. warten.
Beim genaueren Blick auf die Zah-
len zeigt sich, dass „Do it yourself“
beim Pedelec eine deutlich gerin-
gere Rolle spielt als beim herkömm-
lichen Fahrrad ohne elektrische Un-
terstützung. Wenn ein Fachbetrieb
gebraucht wird, steuern 42 Prozent
der Befragten jeweils ihren bevor-
zugten Händler bzw. ihre bevorzug-
te Werkstatt vor Ort an. 58 Prozent
sagen, sie hätten keinen Stamm-
Betrieb. Die Studie untersuchte
auch, welche konkreten Erwartun-
gen die Fahrrad-Kundschaft an
Fachbetriebe hat. Ganz oben ran-
giert dabei die professionelle Be-
ratung im Fall eines Schadens (38
Prozent). Kompetenz zum Thema
Pedelec bzw. E-Bike erwarten 29
Prozent; ebenso viele wollen ein
Angebot für einen Mobilitäts-Er-
satz, wenn das eigene Fahrrad in
der Werkstatt ist. Auf dem vierten
Platz der Prioritätenliste liegt mit
28 Prozent schon die Online-Ter-
minvereinbarung - dass ihr Fach-
betrieb das heute anbietet, sa-
gen nur 19 Prozent der Befragten.
Jeder vierte Fahrradbesitzer (25
Prozent) erwartet, dass der Fach-
betrieb im Fall eines Schadens die
komplette Schadenabwicklung

übernimmt. „Dieses Ergebnis be-
stätigt, was wir aktuell im Markt
erleben“, sagt Marcel Ott, Leiter
Schadengutachten bei der Dekra
Automobil GmbH. „Gerade ange-
sichts der zunehmend höherpreisi-
gen Fahrräder und Pedelecs steigt
die Nachfrage nach Schadengut-
achten im Fahrradbereich seit eini-
gen Jahren stetig an.“ Die Experten
haben sich entsprechend aufge-
stellt. In allen 74 Niederlassungen
in Deutschland gibt es inzwischen
speziell ausgebildete Fahrrad-Sach-
verständige.
(mid/ak-o)

Foto: Dekra/mid/ak-oFoto: Dekra/mid/ak-oFoto: Dekra/mid/ak-oFoto: Dekra/mid/ak-oFoto: Dekra/mid/ak-o
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Durch das Naturschutzgebiet Urfttal und Nebentäler -
Auf den Spuren der Motte
Gemeinschaftswanderung EV - Ortsgruppen Nettersheim und Zingsheim

Einführung in die
Nähmaschine

Die Wanderung führt durch das
Naturschutzgebiet Urfttal sowie
deren Nebentäler.
Wir sind auf den Spuren der Mot-
te, diese ist eine kleine Insel, auf
deren einst eine kleine Burg ge-
standen haben dürfte.
Wir wandern durch tiefe Wälder

und weitläufige Wiesen.
Zwischendurch genießen wir die
weiten Sichten über die Hügel-
landschaften der schönen Eifel.
Dabei kommen wir an der soge-
nannten Motte vorbei. Die Motte
Zehnbachhaus ist eine der weni-
gen Niederungsburgen der Eifel.

Das Wort „Motte“ bezeichnet die
Erd- oder Grassoden, mit denen
der Hügel aufgeworfen wurde.
Wann:Wann:Wann:Wann:Wann: Sonntag, 15. Oktober
9.45 Uhr Zingsheim Rathaus
10 Uhr Nettersheim Zutendaalplatz
Strecke:Strecke:Strecke:Strecke:Strecke: 14 Kilometer
Gehzeit:Gehzeit:Gehzeit:Gehzeit:Gehzeit: ca. 4 Stunden

(mittelschwer)
WWWWWanderführer:anderführer:anderführer:anderführer:anderführer: Jörg Westkamp
(Tel. 02486/223655)
Schlusseinkehr:Schlusseinkehr:Schlusseinkehr:Schlusseinkehr:Schlusseinkehr: Römercafe Hess,
Nettersheim
Gäste sind herzlich willkommen.
Eine Anmeldung beim Wanderfüh-
rer wird gewünscht.

Sie besitzen eine Nähmaschine,
aber benutzen diese nie oder über-
legen sich ein solches Gerät an-
zuschaffen?
Unsere Referentin möchte Sie am
24. Oktober, von 18 bis 21 Uhr, im
Haus der Familie in Euskirchen

unterstützen, Ihre Nähmaschine
kennenzulernen und dabei klei-
ne, nachhaltige Flick- oder Repa-
raturarbeiten durchzuführen.
Kursgebühr: 15 Euro
Anmeldung unter 02251-9571120
oder www.fbs-euskirchen.de.

„Deutsch - Französische Variationen“
Orgelkonzert II des Orgelherbstes in Zülpich
Wir freuen uns sehr, Ulrich Brüg-
gemann an den Orgeln in St. Pe-
ter begrüßen zu können. Der Ver-
ein für die Förderung der Kirchen-
musik an St. Peter Vox Tolbiacum
e.V. lädt zum zweiten Orgelkon-
zert des neuen Formates „Orgel-
herbst“ am Samstag, 21. Okto-
ber, um 18.30 Uhr in die Pfarrkir-
che St. Peter in Zülpich ein.
Ulrich Brüggemann ist, nach dem
Studium der Kirchenmusik Aachen
(B-Examen), Köln (A-Examen und
künstlerische Reifeprüfung) und
Düsseldorf (Konzertexamen)
zunächst als Kantor in Neuss und
Gummersbach tätig gewesen. Das
Amt des zweiten Domorganisten
in Köln hatte er seit 1994 inne.
Dort wirkte er in zahlreichen Got-

Ausstellung im kuba
Mirjam Baker - Hiding In High Grass

Ulrich Brüggemann an der Osnabrücker DomorgelUlrich Brüggemann an der Osnabrücker DomorgelUlrich Brüggemann an der Osnabrücker DomorgelUlrich Brüggemann an der Osnabrücker DomorgelUlrich Brüggemann an der Osnabrücker Domorgel

tesdiensten und in den berühm-
ten Orgelfeierstunden als hervor-
ragender Organist. Seit diesem
Herbst ist er als Seelsorgebereichs-
musiker im Seelsorgebereich Erft-
stadt-Börde tätig.
Sein Programm umfasst Werke
deutscher und französischer Her-
kunft. Zu Beginn steht eine Sona-
te des in München tätig gewese-
nen Josef Rheinberger. Der zwei-
te Komponist des Abends ist
sozusagen ein Bindeglied zwi-
schen Frankreich und Deutsch-
land. Jean Adam Guilain, eigent-
lich Johann Adam Wilhelm Freins-
berg, ist ein deutschstämmiger
Organist und Komponist, der ab
1702 in Paris tätig gewesen ist.
César Franck, geboren in Lüttich,

ist der Begründer der romanti-
schen Orgelmusik Frankreichs.
Beginn ist am 21. Oktober, um
18.30 Uhr, in der Pfarrkirche St.

Peter in Zülpich, Mühlenberg 9 -
53909 Zülpich. Der Eintritt in St.
Peter ist frei, um eine Spende wird
gebeten.

Der Titel-Metapher von Mirjam
Bakers Ausstellung liegt eine
künstlerische Utopie zugrunde:
Der Wunsch, förmlich zu ver-
schwinden in einer Welt aus Far-
be und Linie. Als Malerin und ab-
strakte Filmemacherin erforscht

Mirjam Baker intensiv die un-
endlichen Wirkungsmöglichkei-
ten der Farbe. Ihre Einzelausstel-
lung im kuba Nettersheim ist
daher eine Einladung zu einer
Forschungsreise in vielfältige
Techniken und Medien. An zen-

traler Stelle steht ihr aus hun-
derten von monochromen Pas-
tellen gefertigter Film „Staub“.

Dauer:
1.Oktober bis 5. November
Öffnungszeiten: Samstag und

Sonntag, von 11 bis 18 Uhr
Kulturbahnhof Nettersheim
Bahnhofstr. 14 in
53947 Nettersheim
www.kuba-nettersheim.info
www.facebook.com/
Kulturbahnhof.Nettersheim
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Ein Beitrag von Rechtsanwalt Alexander Welter

Das Jahr neigt sich dem Ende zu - was passiert
mit meinem nicht genommenen Urlaub?
Corona ist scheinbar vorbei, der
Arbeitsmotor in deutschen Un-
ternehmen läuft wieder auf
Hochtouren. Und nicht wenige
Arbeitnehmer haben aufgrund
dessen am Ende des Jahres ih-
ren Jahresurlaub nicht voll-
ständig genommen.
In diesem Zusammenhang stellt
sich immer wieder die Frage,
wann und in welcher Höhe der
Anspruch auf Erholungsurlaub
verfällt.
In vielen Arbeitsverträgen fin-
det sich ein Hinweis auf § 7
BUrlG. Dort heißt es:
„(3) Der Urlaub muss im laufen-
den Kalenderjahr gewährt und
genommen werden. Eine Über-
tragung des Urlaubs auf das
nächste Kalenderjahr ist nur
statthaft, wenn dringende oder
in der Person des Arbeitneh-
mers liegende Gründe dies
rechtfertigen. Im Fall der Über-
tragung muss der Urlaub in den
ersten drei Monaten des fol-
genden Kalenderjahres ge-
währt und genommen werden.“
Einfach gesprochen, ist der Jah-
resurlaub also bis spätestens
31. März des Folgejahres zu
nehmen.
Doch wie ist die Rechtslage,
wenn dies nicht passiert? Ver-
liert der Arbeitnehmer seinen
Anspruch? Die typische Juris-
tenantwort lautet: „Kommt
drauf an.“
Der EuGH entschied in der Ver-
gangenheit, dass der gesetzli-
che Mindesturlaub nur verfällt,
wenn der Arbeitgeber den Ar-
beitnehmer rechtzeitig aufge-
fordert hat, diesen wahrzuneh-
men. Dies begründete der EuGH
wie folgt:
„Da der Arbeitnehmer nämlich
als schwächere Partei des Ar-
beitsvertrages anzusehen ist,
sollte die Aufgabe, für die tat-
sächliche Wahrnehmung des
Anspruchs auf Jahresurlaub zu
sorgen, nicht vollständig auf
den Arbeitnehmer verlagert
werden, während der Arbeitge-

ber damit die Möglichkeit er-
hielte, sich seiner eigenen
Pflichten unter Berufung auf ei-
nen fehlenden Antrag des Ar-
beitnehmers auf bezahlten Ur-
laub zu entziehen.“
Dem ist im Ergebnis wohl zuzu-
stimmen, denn sowohl Arbeit-
geber als auch Arbeitnehmer
sollten eigentlich ein Interesse
daran haben, dass der Arbeit-
nehmer die Möglichkeit zur
ausreichenden Erholung erhält,
damit die Arbeitskraft des Ar-
beitnehmers erhalten bleibt.
Die Erholung des Arbeitneh-
mers überwiegt demnach die
Rechtssicherheit des Arbeitge-
bers.
Diese Rechtsprechung hat zur
Folge, dass Urlaubsansprüche
noch jahrelang bestehen blei-
ben können. Sie können laut
neuester Rechtsprechung des
EuGH sogar die regelmäßige ge-
setzliche Verjährungsfrist von
3 Jahren überdauern. So kön-
nen erhebliche Ansprüche des
Arbeitnehmers gegenüber dem
Arbeitgeber entstehen, wenn
der gesetzliche Jahresurlaub
regelmäßig nicht ausgeschöpft
wird.
Der EuGH führt jedoch zu Recht
aus, dass der Arbeitgeber sich
diesen Ansprüchen einfach ent-
ziehen kann, wenn er den Ar-
beitnehmer rechtzeitig auffor-
dert, den noch offenen Urlaub
zu nehmen. Für Arbeitgeber
empfiehlt es sich daher, zum
Jahresende zu prüfen, welche
Urlaubsansprüche auf Seiten
der Arbeitnehmer bestehen und
diese schriftlich zu informieren
und rechtzeitig zur Antragstel-
lung aufzufordern.
Arbeitnehmer haben dagegen
die Möglichkeit, ihren Urlaub
mit ins Folgejahr oder noch län-
ger zu übernehmen, ohne dass
dieser verfällt, solange keine
Aufforderung des Arbeitgebers
erfolgt.
Wichtig bei Betrachtung dieser
Rechtslage ist jedoch, dass das

Vorgenannte lediglich den ge-
setzlichen Mindesturlaub be-
trifft. Ist dem Arbeitnehmer ver-
traglich ein weitergehender Ur-
laub zugesichert worden, so ist
dieser von der aufgezeigten
Rechtsprechung nicht umfasst.
Denn nur beim gesetzlichen Ur-
laubsanspruch überwiegt die

Erholung des Arbeitnehmers die
Rechtssicherheit des Arbeitge-
bers.
Möchten Sie als Arbeitgeber
frühzeitig Rechtssicherheit
schaffen oder haben Sie als Ar-
beitnehmer regelmäßig noch of-
fenen Jahresurlaub, beraten wir
Sie gerne!
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So beladen Urlauber
ihr Auto richtig
Wer mit dem Auto in den Urlaub
fährt, sollte sich vor dem Start
ausreichend Zeit für die Ladungs-
sicherung nehmen. Dazu rät der
ADAC Nordrhein. Nicht oder falsch
gesichertes Gepäck kann Unfälle
und Bußgelder zur Folge haben.
„Bei einem Frontalcrash mit ge-
rade einmal 50 km/h fliegt jeder
ungesicherte Gegenstand sofort
durch das Auto. Dabei kann er
Kräfte entwickeln, die dem 30-
bis 50-fachen des Eigengewichts
entsprechen“, warnt Technik-Ex-
perte Heinz-Gerd Lehmann. Der
ADAC Nordrhein erklärt, wie es
richtig geht:
Schwere Gegenstände gehören im
Kofferraum direkt nach unten an
die Rücksitzlehne, leichtere Ge-
päckstücke stabil und möglichst
ohne Spielraum nach oben. Wenn
das Gepäck über die Höhe der
Rücksitzlehne reicht, empfiehlt
der Club bei Kombi-Modellen ein
stabiles Laderaumgitter oder
Netz. Lose Kleinteile transportiert
man am besten in Boxen. Die La-
dung im Kofferraum kann mit ei-
ner Decke abgedeckt und mit
Spann- und Zurrgurten gesichert
werden. Diese werden diagonal
in die Zurrösen am Ladeboden ein-
gefädelt. Befinden sich unter dem
Kofferraumboden wichtige Dinge
wie Warnweste, Pannendreieck
und Verbandskasten, sollten die-
se vor dem Beladen an einem
leicht zugänglichen Ort verstaut
werden, damit sie im Notfall
schnell griffbereit sind.
„Die Rücksitzbank gibt zusätzlich
Stabilität und sollte nur umge-
klappt werden, wenn es aufgrund
der Gepäckmenge erforderlich
ist“, rät Heinz-Gerd Lehmann.
Wer Gegenstände auf der Rück-
bank verstaut, kann diese mit den
Fahrzeuggurten befestigen.
Besonders schwere Teile sind im
hinteren Fußraum sicher aufge-
hoben. Außerdem sinnvoll: Den
Beifahrersitz so weit nach hinten
rücken, dass die Ladung keinen
Bewegungsspielraum mehr hat.
Auto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich und
teuerteuerteuerteuerteuer
Zu hohes Gewicht beeinträchtigt
die Verkehrssicherheit, der
Bremsweg verlängert sich und
Ausweichmanöver verlaufen

schleppender. Es drohen zudem
Bußgelder bis 235 Euro und ein
Punkt in Flensburg. Wie schwer
das Auto sein darf, steht im Fahr-
zeugschein unter dem Buchsta-
ben F. Von diesem Wert zieht man
das Leergewicht des Fahrzeugs
unter G ab. Die Differenz ergibt
die Zuladung. Auch die zugelas-
sene Achslast findet man im Fahr-
zeugschein, unter der Ziffer 8.1
(Vorderachse) und 8.2 (Hinterach-
se). „Ob das Auto zu voll beladen
ist, können Urlauber überprüfen,
indem sie das Fahrzeug wiegen
lassen“, erklärt Lehmann. Das
geht zum Beispiel in den Prüfzen-
tren des ADAC, auf öffentlichen
Pkw-Waagen, bei Wertstoffhöfen,
Baustoffhandlungen, Sand- und
Kieswerken oder Schrotthändlern.
Fahrräder richtig transportierenFahrräder richtig transportierenFahrräder richtig transportierenFahrräder richtig transportierenFahrräder richtig transportieren
Wer Fahrräder mit in den Urlaub
nimmt, sollte dies mithilfe geeig-
neter Trägersysteme tun. Hierfür
bieten sich Heck- oder Dachträger
an. Um einen Heckträger anbrin-
gen zu können, benötigt das Auto
eine Anhängerkupplung oder eine
stabile Heckklappe. Wichtig dabei:
Die Traglast des Trägers und die
Stützlast der Anhängerkupplung
sowie die im Fahrzeugschein ein-
getragene Stützlast dürfen nicht
überschritten werden. Beim Trans-
port schwerer Pedelecs ist das leicht
der Fall. Die Räder sollten zusätz-
lich mit Spanngurten gesichert sein.
Lose Teile wie Luftpumpe, Akku oder
Körbe müssen entfernt werden. In-
nerhalb Deutschlands dürfen die
Räder seitlich jeweils höchstens 40
Zentimeter über die Schlussleuch-
te hinausragen, so dass der Wagen
maximal 2,55 Meter breit ist. Wer
in ein anderes Land fährt, sollte
sich vorab über die dortigen Be-
stimmungen zu überstehender La-
dung informieren.
Voraussetzung für die Fahrradmit-
nahme auf dem Autodach ist eine
Dachreling oder ein vom Autohers-
teller empfohlenes Trägersystem.
Rad und Träger dürfen dabei die
zulässige Dachlast nicht über-
schreiten. Auch hier muss der Fahr-
radrahmen am Träger festge-
schraubt werden, bevor man die
Räder mit Schlaufen festschnallt.
Wichtig: Vor der Einfahrt in Unter-
führungen, (Tief-)Garagen und auf
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Ratgeber: Was gilt in der
Fußgängerzone?

Parkplätze mit Sperrbalken immer
an die Ladung denken. Der Tipp
des ADAC Experten: „Am besten
einen Warnhinweis im eigenen
Sichtbereich anbringen.“
ADAC Tests zeigen, dass Träger-
systeme für die Anhängerkupp-
lung im Vergleich zum Transport
auf dem Dach Vorteile haben: Das
Beladen fällt leichter und der
Kraftstoffverbrauch ist niedriger.

Für schwere E-Bikes und Pede-
lecs kommt der Dachtransport
ohnehin weniger in Frage. Gene-
rell empfiehlt der ADAC Nordrhein
bei der Fahrradmitnahme: Nicht
schneller als 120 km/h fahren,
keine Abdeckplanen verwenden
und während der Fahrt bei einem
Kurzstop kontrollieren, ob die
Räder noch fest sitzen. (ADAC
Nordrhein)

In einer Fußgängerzone haben
Fußgänger grundsätzlich Vorrang.
Und prinzipiell ist sie auch nur für
sie gedacht. Doch es gibt Ausnah-
men, etwa für Lieferfahrzeuge. Das
ändert aber nichts am Recht der
Fußgänger.
Die Straßenverkehrsordnung defi-
niert den Begriff Fußgängerzone
eindeutig in der Anlage 2 zu Para-
graph 41. Demnach sind die ent-
sprechend ausgeschilderten Berei-
che vor allem für den Fußgänger-
verkehr vorgesehen. Das symboli-
siert das Verkehrszeichen, das eine
weibliche Person mit einem Kind
sowie den schriftlichen Zusatz
„Zone“ zeigt. Auf das Ende einer
Fußgängerzone macht das gleiche
Verkehrszeichen aufmerksam, das
dann allerdings farblos gehalten
und mit zwei Querstrichen verse-
hen ist.Einigen Fahrzeugen kann
das Befahren der Fußgängerzone
durch entsprechende Zusatzzei-
chen freigegeben werden. Dies
ändert jedoch nichts daran, dass
Fußgänger in den für sie reservier-
ten Zonen prinzipiell Vorrang ge-
nießen. Sie dürfen dort durch an-
dere Fahrzeuge auf gar keinen Fall
behindert oder gefährdet werden.
Deshalb gilt in Fußgängerzonen als
Höchstgeschwindigkeit „Schritt-
tempo“, betont das von der HUK-
Coburg getragene Goslar Institut
für verbrauchergerechtes Versi-
chern noch einmal. Eine der häu-
figsten Ausnahmen für das Befah-
ren von Fußgängerzonen wird Lie-
feranten eingeräumt. Dies macht
ein zusätzliches Schild mit der Auf-
schrift „Lieferverkehr frei“ deut-
lich, das oft mit bestimmten Uhr-
zeiten kombiniert ist. Auch der Lief-
erverkehr hat auf Fußgänger Rück-
sicht zu nehmen und sich an
Schritttempo zu halten. Eine wei-
tere Ausnahme sind Anwohner, die

mancherorts in den abgesperrten
Bereich hineinfahren und dort auch
parken dürfen. Dann findet sich
meist ein weiteres Zusatzschild mit
dem Vermerk „Anwohner frei“. Es
gilt ausdrücklich nur für Personen,
die in einer Fußgängerzone wohnen.
In zahlreichen Kommunen ist es auch
Taxis per Ausnahmeregelung er-
laubt, eine Fußgängerzone zu befah-
ren. Gleiches gilt häufig für Besu-
cher von Arztpraxen beziehungswei-
se generell Personen mit einge-
schränkter Mobilität. Polizei- und
Rettungsfahrzeugen ist die Fahrt in
Fußgängerzonen natürlich ebenfalls
gestattet. Wer verbotswidrig mit ei-
nem Kraftfahrzeug bis 3,5 Tonnen
zulässiger Gesamtmasse eine Fuß-
gängerzone benutzt, wird mit 20 Euro
zur Kasse gebeten. Für Fahrzeuge
über diesem Gewichtslimit werden
für denselben Tatbestand 75 Euro
fällig. Missachten der Schrittge-
schwindigkeit in einer Fußgängerzo-
ne kostet Kraftfahrzeugführer 15
Euro, die Gefährdung eines Fußgän-
gers in einem für Fahrzeugverkehr
zugelassenen Bereich wird mit 60
Euro geahndet.
Auch Radfahrern ist es grundsätz-
lich untersagt, in einer Fußgänger-
zone zu fahren - es sei denn, ein
entsprechendes Zusatzschild lässt
dies zu. Dennoch gilt dann auch
hier das Vorrecht der Fußgänger -
und Schritttempo für den Radler.
Radfahrer, die sich nicht an die
Regeln halten, können wie Auto-
fahrer mit Bußgeldern von 15 Euro
an aufwärts bestraft werden. Inli-
neskates, Tretroller oder Segways
wiederum gelten vor dem Gesetz
nicht als Fahrzeuge und dürfen da-
her in Fußgängerzonen bewegt
werden. Allerdings haben die
Nutzer natürlich ebenfalls Rück-
sicht auf Fußgänger zu nehmen.
(Auto-Medienportal.Net, aum)
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Eisstockschießen auf dem Alten Markt
Erstmalig wird in diesem Jahr Eis-
stockschießen in der Euskirche-
ner Innenstadt für ein winter-
sportliches Erlebnis und Gesellig-
keit sorgen. Der beliebte Mann-
schaftssport stammt aus dem Al-
penraum, wurde früher auf zuge-
frorenen Gewässern gespielt und
sorgt bei Spielern und Zuschau-
ern für viel Spaß.
Eisstockschießen gewinnt immer
mehr an Popularität. Unter atmos-
phärischem Lichterhimmel im his-
torischen Ambiente des Alten
Marktes wird das Wintervergnü-
gen ab dem 23. November für In-

teressierte bereitstehen. Die Spie-
ler müssen einen Eisstock präzise
und dennoch zielsicher über das
Kunsteis schießen und der Daube
(dem Puck) am Ende der Bahn so
nah wie möglich kommen.
Mit Glühwein und anderen Heiß-
getränken kann man sich nach
dem geselligen Spaß aufwärmen
und stärken. Ein idealer Ort für
Weihnachtsfeiern, Teamevents
oder einfach als Feierabendspaß
mit Freunden.
Die Bahn wird vom 23. November
bis 30. Dezember donnerstags bis
sonntags öffnen.

Öffnungszeiten:
Donnerstag bis Samstag:
15 bis 21 Uhr
Sonntag: 15 bis 20 Uhr
Eine Anmeldung ist erforderlich
über
www.euskirchen.de/eisstockschi-
essen

Hier finden Sie auch weiterfüh-
rende Infos, Preise und Öffnungs-
zeiten sowie die Spielregeln.
Das Wintervergnügen ist klima-
freundlich, die Kunsteisbahn auf
dem Alten Markt benötigt näm-
lich weder Strom noch Wasser.
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Lohnt der Immobilienkauf überhaupt noch?
Kaufen oder Mieten im Kreis Euskirchen
Deutschlands Immobilienmarkt
zeigt sich derzeit in einem bemer-
kenswerten Wandel. Während die
Preise für Immobilien landesweit
sinken, mit einem durchschnittli-
chen Rückgang von 2,6 Prozent im
1. Quartal 2023 im Vergleich zum
Vorjahr, stellt sich für viele potenzi-
elle Käufer und Mieter die Frage:
Lohnt sich der Immobilienkauf
überhaupt noch? Besonders im
Kreis Euskirchen gibt es einige Über-
legungen, die diese Frage in einem
neuen Licht erscheinen lassen.
Die besondere Situation EuskirDie besondere Situation EuskirDie besondere Situation EuskirDie besondere Situation EuskirDie besondere Situation Euskir-----
chenchenchenchenchen
Der Kreis Euskirchen, geprägt von
seiner malerischen Landschaft und
einer stabilen Wirtschaftsstruktur,
zeigt eine etwas andere Entwick-

lung als der nationale Trend. Wäh-
rend die Immobilienpreise zwar,
wie in vielen Teilen Deutschlands,
rückläufig sind, steigen die Mie-
ten kontinuierlich an. Dieser An-
stieg der Mietpreise kann für vie-
le, die in der Region leben oder
dorthin ziehen möchten, zu einer
finanziellen Belastung werden.
Warum steigen die Mieten?Warum steigen die Mieten?Warum steigen die Mieten?Warum steigen die Mieten?Warum steigen die Mieten?
Mehrere Faktoren tragen zur stei-
genden Mietentwicklung im Kreis
Euskirchen bei. Die Region wird
aufgrund ihrer Lebensqualität, der
guten Infrastruktur und der Nähe
zu wichtigen Wirtschaftszentren
immer attraktiver. Dies führt zu ei-
ner erhöhten Nachfrage nach
Wohnraum, während das Angebot
nicht im gleichen Maße wächst.

mobilienkaufs ist die Schaffung von
Vermögenswerten. Während Mie-
ter ihre Miete zahlen und im Grun-
de nichts davon haben, bauen Käu-
fer mit jeder Hypothekenzahlung
Eigenkapital in ihrer Immobilie auf.
Dies kann eine Form der finanziel-
len Sicherheit und eine Investition
in die Zukunft sein.
Die Rolle der steigenden ZinsenDie Rolle der steigenden ZinsenDie Rolle der steigenden ZinsenDie Rolle der steigenden ZinsenDie Rolle der steigenden Zinsen
Die Zinslandschaft ist ein entschei-
dender Faktor, wenn es um Immo-
bilienfinanzierung geht. Steigen-
de Zinsen haben das Potenzial, die
Dynamik des Immobilienmarktes
erheblich zu beeinflussen. Grund-
legend könnte man sagen, dass
die Kaufpreise nicht so stark nach-
geben um den Zinsanstieg zu kom-
pensieren.
Allerdings muss man das gesamte
Bild betrachten. Die rapide stei-
genden Mieten im Kreis Euskir-
chen, besonders aber z.B. in Me-
chernich, Euskirchen, Kall und Wei-
lerswist könnten die zusätzlichen
Mietkosten durch höhere Zinsen
überwiegen.
Wenn man die Gesamtkosten des
Wohnens über einen längeren Zeit-
raum, beispielsweise 10 oder 20
Jahre, betrachtet, können die Ge-
samtausgaben für Miete die Kos-
ten für den Kauf und die Finanzie-
rung einer Immobilie übersteigen.
Zudem bietet der Kauf einer Im-
mobilie weitere Vorteile gegenü-
ber dem Mieten. Dazu gehören die
Möglichkeit, Eigenkapital aufzu-
bauen, steuerliche Vorteile und die
Sicherheit, einen festen Wohnort

zu haben, der nicht den jährlichen
Mietsteigerungen unterliegt.
Kauf könnte langfristig kluge Ent-Kauf könnte langfristig kluge Ent-Kauf könnte langfristig kluge Ent-Kauf könnte langfristig kluge Ent-Kauf könnte langfristig kluge Ent-
scheidung sein - Lassen Sie sichscheidung sein - Lassen Sie sichscheidung sein - Lassen Sie sichscheidung sein - Lassen Sie sichscheidung sein - Lassen Sie sich
beraten!beraten!beraten!beraten!beraten!
Die Entscheidung zwischen Kau-
fen und Mieten ist nie einfach und
hängt von vielen individuellen Fak-
toren ab. Im Kreis Euskirchen je-
doch könnte der Kauf einer Immo-
bilie trotz der steigenden Zinsen
eine kluge finanzielle Entscheidung
sein. Es lohnt sich, die aktuellen
Marktbedingungen sorgfältig zu
prüfen, sich von Experten beraten
zu lassen und alle Optionen in Be-
tracht zu ziehen, bevor Sie eine
endgültige Entscheidung treffen.
Gerne besprechen wir sinnvolle Fi-
nanzierungsmöglichkeiten und fin-
den mit Ihnen gemeinsam die pas-
sende Immobilie.
Die Experten von FS-IMMOBILIEN
beraten Sie gerne und sind unter
der Nummer 02441/7969550 für
Sie erreichbar. Außerdem können
Sie eine kostenlose und völlig un-
verbindliche Bewertung unter
www.fs-immo.eu vornehmen.

Das Ergebnis: steigende
Mieten.
Kaufen statt Mieten: EineKaufen statt Mieten: EineKaufen statt Mieten: EineKaufen statt Mieten: EineKaufen statt Mieten: Eine
sinnvolle Überlegungsinnvolle Überlegungsinnvolle Überlegungsinnvolle Überlegungsinnvolle Überlegung
Angesichts der steigenden
Mieten im Kreis Euskir-
chen könnte der Kauf ei-
ner Immobilie eine überle-
genswerte Alternative
sein. Wenn man die mo-
natlichen Mietkosten mit
den potenziellen monatli-
chen Raten für eine Hypo-
thek vergleicht,
insbesondere in einem Um-
feld sinkender Immobilien-
preise, kann der Kauf ei-
ner Immobilie auf lange
Sicht finanziell vorteilhaf-
ter sein.
Ein weiterer Vorteil des Im-
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Kalte Jahreszeit ist Virenzeit
Manche Viren können sich in dieser Zeit besser
verbreiten. Und wir halten uns wieder ver-
mehrt in Innenräumen auf. Nach Möglichkeit
sollte die Corona-Auffrischimpfung daher,
ähnlich wie die Grippeschutzimpfung, im
Herbst erfolgen. 

Zwei Impfungen an einem Termin
Ist für Sie die Corona-Auffrischimpfung und
die jährliche Grippeschutzimpfung emp-
fohlen, so können Sie sich an einem Termin
gegen beides impfen lassen.

Warum impfen?
Durch einen aktuellen Impfschutz wird das 
Risiko einer schweren Erkrankung deutlich 
vermindert. Der Corona-Impfschutz gegen 
eine schwere Erkrankung ist in den ersten 
Monaten nach der Impfung am höchsten 
und nimmt mit der Zeit ab. Daher wird 
bestimmten Personengruppen eine Auffrisch-
impfung – in der Regel mit einem Mindestab-
stand von 12 Monaten zur letzten Impfung 
oder Infektion – empfohlen.

Impfempfehlung: COVID-19-Auffrischimpfung
Die Ständige Impfkommission empfi ehlt für folgende 
Personengruppen eine Corona-Auffrischimpfung:

Mehr Informationen
Auch wenn Sie nicht zu den genannten 
Risikogruppen gehören, kann eine Impfung 
sinnvoll sein. Informieren Sie sich jetzt in 
Ihrer Hausarztpraxis oder Apotheke.

Personen ab 60 Jahren

Personen ab 6 Monaten mit 
erhöhtem Risiko aufgrund von 
Grunderkrankungen

Familienangehörige, enge Kontaktpersonen 
von Personen mit hohem Risiko

Bewohnerinnen und Bewohner in 
Einrichtungen der Pfl ege

Medizinisches und pfl egendes Personal 
mit direktem Patientenkontakt

www.infektionsschutz.de/coronavirus
Mehr Informationen und den Corona-Impfcheck der BZgA fi nden Sie unter: Machen Sie hier den 

Corona-Impfcheck:

Bi
ld

:  
M

as
ko

t v
ia

 G
et

ty
 Im

ag
es

Ist Ihr Corona-Impfschutz 
noch aktuell?
Jetzt über die Auffrischimpfung 
informieren.

Und auch den
Grippeschutz
nicht vergessen.
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Tel. 02443 - 90 27 830
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Arztbesuch per Videosprechstunde
Diese Vorteile kann eine telemedizinische Behandlung haben

In der Videosprechstunde können Patientinnen und Patienten ihr Anlie-In der Videosprechstunde können Patientinnen und Patienten ihr Anlie-In der Videosprechstunde können Patientinnen und Patienten ihr Anlie-In der Videosprechstunde können Patientinnen und Patienten ihr Anlie-In der Videosprechstunde können Patientinnen und Patienten ihr Anlie-
gen in aller Ruhe mit einer Ärztin oder einem Arzt besprechen. Foto: djd/gen in aller Ruhe mit einer Ärztin oder einem Arzt besprechen. Foto: djd/gen in aller Ruhe mit einer Ärztin oder einem Arzt besprechen. Foto: djd/gen in aller Ruhe mit einer Ärztin oder einem Arzt besprechen. Foto: djd/gen in aller Ruhe mit einer Ärztin oder einem Arzt besprechen. Foto: djd/
mhplus Krankenkasse/Shutterstock/Lokanamhplus Krankenkasse/Shutterstock/Lokanamhplus Krankenkasse/Shutterstock/Lokanamhplus Krankenkasse/Shutterstock/Lokanamhplus Krankenkasse/Shutterstock/Lokana

Digitale Angebote halten in vie-
len Bereichen der Gesundheits-
versorgung Einzug. So auch in
die ärztliche Sprechstunde. Für
viele Patientinnen und Patien-
ten ist die Behandlung per Vi-
deo noch ungewohnt. In der
Pandemie hat das Angebot je-
doch deutlich an Akzeptanz ge-
wonnen. Laut einer Befragung
des Digitalverbands Bitkom
wünschten sich zwei Drittel der
Menschen bereits zu Beginn
der Coronakrise Onlinesprech-
stunden, mittlerweile dürfte der
Anteil allein durch Gewöhnung
weiter gestiegen sein.

Zeitnahe Zeitnahe Zeitnahe Zeitnahe Zeitnahe TTTTTermine bei der ermine bei der ermine bei der ermine bei der ermine bei der VVVVVideo-ideo-ideo-ideo-ideo-
sprechstundesprechstundesprechstundesprechstundesprechstunde
Das Angebot halten bereits ei-
nige gesetzliche Krankenkas-
sen für ihre Versicherten zur
kostenfreien Nutzung bereit. So
etwa die mhplus Krankenkasse
unter dem Namen TeleClinic.
„Überraschend für viele Pati-
enten der Videosprechstunde
ist die Bandbreite der Erkran-
kungen, die telemedizinisch ab-
schließend behandelt werden
können“, erklärt Stefan Mon-
tag, Versorgungsexperte bei der
Krankenkasse zu den Erfahrun-
gen mit dem digitalen Angebot.
Die Patienten würden zudem
von einem Arztgespräch in der
geschützten häuslichen Umge-
bung und von zeitnahen Termi-
nen, sogar beim Facharzt, pro-
fitieren. Zu den häufigsten An-
liegen, mit denen sich Patient-
innen und Patienten an die Vi-
deosprechstunde wenden, zäh-
len: Verhütung, Durchfall, Grip-
paler Infekt, Blasenentzündung,
Husten, Bluthochdruck und
Erektile Dysfunktion. Die am
stärksten vertretene Patien-
tengruppe sind derzeit Frauen
zwischen 30 und 50 Jahren.
Auch Familien mit Kindern zäh-
len zu den häufigsten Nutzern.

Auch Krankschreibung ist mög-Auch Krankschreibung ist mög-Auch Krankschreibung ist mög-Auch Krankschreibung ist mög-Auch Krankschreibung ist mög-
lichlichlichlichlich
Bei den behandelnden Ärzten
handelt es sich um niederge-
lassene Mediziner, die quasi

über die App vermittelt werden.
Zum Ärztenetz gehören nicht
nur Allgemeinmediziner, son-
dern auch viele Fachärzte wie
Orthopäden, HNO- und Haut-
ärzte, Gynäkologen und Derma-
tologen. Patienten, die eine
Fernbehandlung wünschen, soll-
ten zunächst die entsprechen-
de App herunterladen, sich dort
registrieren und einen Termin
vereinbaren. Mehr zur Online-
Sprechstunde gibt es unter
www.mhplus.de/teleclinic. In
den allermeisten Fällen kann
innerhalb von 30 Minuten ein
Arzttermin vereinbart werden.
Die Mediziner können die Pati-
entinnen und Patienten dann
zum vereinbarten Zeitpunkt per
Videogespräch über die App er-
reichen, um alle Anliegen in
Ruhe zu besprechen. Auch eine
Krankschreibung ist möglich.
Diese kann dann vom Patien-
ten über die App an den Arbeit-
geber versendet werden. Die
Kosten für die ärztliche Behand-
lung werden direkt mit der
Krankenkasse abgerechnet.
Diesen Service können die Ver-
sicherten bei Bedarf auch im
Ausland in Anspruch nehmen.
(djd)
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Tipps, um Karrierechancen clever zu nutzen
Spätestens im letzten Schuljahr
machen sich auch die letzten in
der Klasse darüber Gedanken, wo
es mit der beruflichen Ausbildung
und damit mit dem weiteren Le-
ben und Arbeiten hingehen soll.
Sich über die eigenen Sich über die eigenen Sich über die eigenen Sich über die eigenen Sich über die eigenen WünscheWünscheWünscheWünscheWünsche
klar werdenklar werdenklar werdenklar werdenklar werden
Es gibt verschiedene Möglichkei-
ten, um an seinen Traumberuf zu
gelangen. Zunächst sollte man
sich allerdings die Frage stellen:
Wie sehen meine Pläne für die
Zukunft aus? Was interessiert
mich besonders? Was liegt mir?
Möchte ich studieren? Möchte ich
eine Ausbildung machen oder nach
der Ausbildung ein Studium an-
knüpfen?
BerufsberBerufsberBerufsberBerufsberBerufsberatung in atung in atung in atung in atung in Anspruch neh-Anspruch neh-Anspruch neh-Anspruch neh-Anspruch neh-
menmenmenmenmen
Viele Fragen, die man jedoch nicht
allein bewältigen muss. Eine gute
Hilfe ist da zum Beispiel die Be-

rufsberatung wie auch die Studi-
enberatung für zukünftige Studen-
ten. Hier können Anregungen und
Hilfestellungen anhand eigener
Interessen und schulischer Leis-
tungen gegeben werden.
Messen zu Berufsbranchen besu-Messen zu Berufsbranchen besu-Messen zu Berufsbranchen besu-Messen zu Berufsbranchen besu-Messen zu Berufsbranchen besu-
chenchenchenchenchen
Im Laufe des Jahres gibt es in
ganz Deutschland zahlreiche Bil-
dungs- und Berufsausbildungs-
messen, auf denen man sich über
mögliche Ausbildungsberufe, Alter-
nativen und mögliche Aufstiegs-
chancen informieren kann. Häufig
stellen sich dort auch Unterneh-
men mit ihren hauseigenen Aus-
bildungsmöglichkeiten vor.
Bei Praktika Erfahrungen sam-Bei Praktika Erfahrungen sam-Bei Praktika Erfahrungen sam-Bei Praktika Erfahrungen sam-Bei Praktika Erfahrungen sam-
melnmelnmelnmelnmeln
Wer schon eine Ahnung hat, in
welche Richtung der Traumberuf
gehen soll, sich aber noch nicht
zu 100 Prozent sicher ist, für den

sind auch Praktika sehr hilfreich.
Viele Unternehmen bieten ver-
schiedenste Praktikumsstellen in
allen möglichen Ausbildungsberu-
fen an. So kann man mal hinein-
schnuppern und den Beruf mit all
seinen Facetten genauer kennen-
lernen. Ganz nebenbei kann man
dann auch Fragen stellen, die man
schon immer mal zu seinem
Traumberuf loswerden wollte.
Praktika haben den Vorteil, dass
man auch mehrere Berufsrichtun-
gen testen kann und bei Gefallen
gleich nützliche erste praktische
Erfahrungen sammeln kann, um
diese in seinen Lebenslauf einzu-
flechten.
Eine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreiben
Es wird immer häufiger eine digi-
tale Bewerbung der postalischen
vorgezogen. Doch auch hier gel-
ten einige Regeln, an die man
sich halten sollte, wenn man mit

seiner Bewerbung punkten möch-
te. Auch wenn die Unterlagen di-
gital zusammengestellt worden
sind, ist hier ebenfalls besondere
Sorgfalt wichtig. Das heißt, die
Unterlagen sollten in jedem Fall
vollständig und sowohl gramma-
tisch als auch vom Ausdruck her
stimmig sein. Im Zweifelsfall je-
manden drüberlesen und korrigie-
ren lassen.
PPPPPersönliche ersönliche ersönliche ersönliche ersönliche AnsprAnsprAnsprAnsprAnsprache wählenache wählenache wählenache wählenache wählen
Auch wenn Bewerbungen im In-
ternet im ersten Moment etwas
unpersönlich scheinen sollten,
sind sie das keinesfalls. Wenn Sie
sich also online bewerben, ach-
ten Sie darauf, dass Sie sich Ihren
direkten Ansprechpartner heraus-
gesucht haben und dessen Vor-
und Nachnamen kennen. Eine per-
sönliche Anrede ist immer besser,
als „Sehr geehrte Damen und Her-
ren…“. Auch bei sich selbst soll-
ten Sie darauf achten, dass Sie
eine möglichst seriöse E-Mail-
Adresse verwenden. Nicknames
sind hier fehl am Platz
Max.Mustermann@Muster.de ist
also durchaus besser als
Scherzkeks05@irgendwas.de.
Auf die Stellenausschreibung ein-Auf die Stellenausschreibung ein-Auf die Stellenausschreibung ein-Auf die Stellenausschreibung ein-Auf die Stellenausschreibung ein-
gehengehengehengehengehen
Unternehmen veröffentlichen in
der Regel viele verschiedene Aus-
schreibungen. Da ist es besonders
wichtig, dass Sie in den Betreff
genau hineinschreiben, worum es
geht. Wichtig sind vor allem:
Die Bezeichnung der Position, für
die Sie sich bewerben
Der Standort und falls vorhanden,
eine dazugehörige Kennziffer der
Ausschreibung
Formalitäten und DateigrößenFormalitäten und DateigrößenFormalitäten und DateigrößenFormalitäten und DateigrößenFormalitäten und Dateigrößen
beachtenbeachtenbeachtenbeachtenbeachten
Bei einer Onlinebewerbung soll-
ten Sie auch darauf achten, ob es
eine Begrenzung der Datengröße
gibt. In der Regel gelten als Faust-
regel 3 MB - größer sollte die
Bewerbung nicht sein. Man kann
jedes Dokument einzeln in eine
E-Mail packen, das wird
allerdings schnell unübersichtlich.
Für einen Personaler ist das eine
Qual und so landet Ihre Bewer-
bung vielleicht gerade deshalb
vorschnell in der Ablage. Besser
ist es, Sie packen Ihre wichtigen
Unterlagen in eine Art digitale
Mappe und speichern Sie diese
im PDF-Format ab. So ist sie ge-
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Die wohl farbenfroheste Ausbildung der Welt
Spezialisten in der Lack- und Druckfarbenindustrie haben glänzende Perspektiven

schützt, übersichtlich und das
schätzt auch der Leser Ihrer Un-
terlagen. Einzig das Anschreiben
sollte noch einmal zusätzlich di-
rekt in Ihre E-Mail hinein. So kann
man dieses später in Ihrer Mappe
lesen, aber auch direkt beim Öff-
nen der E-Mail.
Bewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit Persönlichkeit
schreibenschreibenschreibenschreibenschreiben
Bei der Flut der Unterlagen, wel-

che täglich auf dem Schreibtisch
von Personalern landen, muss
eine schnelle Entscheidung her.
Gut wer da mit Individualität, Pro-
fessionalität und seinen ganz ei-
genen Unterlagen aufwarten und
punkten kann. Das bedeutet auch,
dass ein individuelles Anschrei-
ben gegeben sein sollte. Ein gu-
tes Bewerbungsfoto sollte auch
nicht fehlen. Dieses sollte unbe-

dingt von einem Fotografen sein
und nicht zuhause vor dem Kühl-
schrank abgelichtet werden. Man
sieht einer Bewerbung in der Re-
gel an, wie viel Mühe in ihr steckt.
Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:
Karrierechancen clever nutzenKarrierechancen clever nutzenKarrierechancen clever nutzenKarrierechancen clever nutzenKarrierechancen clever nutzen
Mit einer guten Bewerbung und
zuvor gründlich eingeholten Infor-
mationen kann auch im digitalen
Zeitalter kaum etwas schief ge-

hen. Zudem bieten soziale Netz-
werke, wie zum Beispiel Xing,
auch sehr gute Möglichkeiten,
sich direkt mit Unternehmen in
Verbindung zu setzen. Gewissen-
haft zusammengestellte Unterla-
gen unterstützen maßgeblich den
eigenen Erfolg. Überstürzen Sie
also nichts - sondern bereiten Sie
sich erst einmal gut vor.
(Ratgeberzentrale.de)

Foto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-o

Was kann es Schöneres geben als
eine Ausbildung in einem Berufs-
feld, das unseren Alltag und un-
ser Umfeld bunt und lebenswert
macht? Bei dem man an der Ent-
wicklung und Herstellung von Pro-
dukten beteiligt ist, die für die
Gestaltung unserer Lebenswelt
und den Schutz alltäglicher Ge-
brauchsgegenstände unentbehr-
lich sind? Wer daran Spaß und ein
Faible für Naturwissenschaften
und Technik hat und eine Ausbil-
dung sucht, die Sicherheit und
glänzende berufliche Perspekti-
ven bietet, sollte sich das Ausbil-
dungsangebot der Unternehmen
der Lack- und Druckfarbenindus-
trie genauer anschauen. Denn
eine Ausbildung als Lacklaborant/
in, aber auch als Chemikant/in
oder Produktionsfachkraft Chemie
in der wohl farbenfrohesten In-
dustriebranche ist abwechslungs-
reich, modern und zukunftsorien-
tiert. „Zudem sind gut ausgebil-
dete Fachkräfte in den vielseiti-
gen Berufen auf dem Arbeits-
markt, insbesondere in der Lack-

und Druckfarbenindustrie, sehr
gefragt“, erklärt Michael Bross,
Geschäftsführer des Deutschen
Lackinstituts in Frankfurt.
Mehr Farbe im LebenMehr Farbe im LebenMehr Farbe im LebenMehr Farbe im LebenMehr Farbe im Leben
Die Ausbildung als Lacklaborant/
in ist bunt und abwechslungsreich.
Denn anders als in vielen anderen
Berufen ist man an allen Phasen
der Entwicklung und Herstellung
eines Produkts beteiligt. Ob bei
der Produktion einer Wand- oder
Druckfarbe oder der Entwicklung
eines neuen Autolacks: Als Lackl-
aborant/in prüft man unter ande-
rem Rohstoffe, bringt Ideen in die
Entwicklung eines Produkts ein,
testet Lackrezepturen und prüft
am Ende die Qualität und die Farb-
tongenauigkeit der produzierten
Farben. Deshalb sind in diesem
Beruf ein gutes Farbsehvermögen,
gute Beobachtungsgabe und die
Bereitschaft zur Teamarbeit ge-
fragt. Neben einem guten Real-
schulabschluss oder Abitur sind
Interesse an Naturwissenschaften
und Technik die Grundvorausset-
zungen für einen erfolgreichen

Berufsweg. Mit der abgeschlos-
senen Ausbildung als Lacklab-
orant/in ist das Ende der Karrie-
releiter noch nicht erreicht. Mit
einer Weiterbildung zum Lack-
techniker/in oder einem Studium
mit dem Abschluss Lackingenieur/
in steht einem beruflichen Auf-
stieg zum Laborleiter oder Ent-

wicklungschef nichts im Wege.
Glänzende berufliche Perspekti-
ven also. Ausführliche Informatio-
nen über die entsprechende Be-
rufsbilder, freie Ausbildungsplät-
ze sowie Hinweise zum Lackinge-
nieur-Studium finden Interessier-
te unter www.lacklaborant.de.
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 20. Oktober 2023Freitag, 20. Oktober 2023Freitag, 20. Oktober 2023Freitag, 20. Oktober 2023Freitag, 20. Oktober 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.10.2023 um 10 Uhr13.10.2023 um 10 Uhr13.10.2023 um 10 Uhr13.10.2023 um 10 Uhr13.10.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
An- & An- & An- & An- & An- & VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises. Tel.
0177/9673461

Suche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jacken
z.B. Nerz, Ozelot, Luchs, Stolas, Bro-
schen, Uhren. Bitte alles anbieten. Tel.
0163/1950485

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

Wussten Sie schon...
…, dass der Screenshot eines digitalen Zugtickets nicht ausreicht?

Er ist zwar praktisch, aber laut
den Richtlinien der Deutschen
Bahn bei der Fahrkartenkontrolle
nicht gültig: der Screenshot eines
digitalen Zugtickets. Bei einem
Online-Ticket müssen Reisende
tatsächlich das vollständige PDF
bereithalten, das ihnen per E-Mail
zugeschickt wurde. Wer mit Han-
dy-Ticket verreist, ist verpflich-
tet, den QR-Code in der App „DB-
Navigator“ vorzuzeigen. Haben
Zugreisende lediglich einen
Screenshot ihres Tickets dabei,
riskieren sie unter Umständen
zumindest vorläufig ein erhöhtes
Beförderungsentgelt wegen Fah-
rens ohne gültigen Fahrausweis –
selbst wenn sie sich ausweisen
können. „Dass einige
Kontrolleur:innen einen Screens-
hot des Tickets trotzdem durch-

gehen lassen, ist so gesehen rei-
ne Kulanz“, erklärt Monika Schif-
fer, Leiterin der Euskirchener Be-
ratungsstelle der Verbraucherzen-
trale NRW. „Darauf sollten sich
Reisende also besser nicht ver-
lassen.“ Buchungen für Dritte sind
natürlich trotzdem möglich. Mit
der Auftragsnummer lässt sich das
Ticket in den DB-Navigator über-
tragen. Alternativ kann das PDF
des Online-Tickets per E-Mail
weitergeleitet oder ganz klassisch
ausgedruckt werden. Dann ist man
auch nicht abhängig von einer In-
ternetverbindung oder dem Akku
des Smartphones.

- Bei Problemen im Nahverkehr
unterstützt die Schlichtungsstel-
le Nahverkehr:
www.schlichtungsstelle-

nahverkehr.de
- Zur Flugärger-App:
www.verbraucherzentrale.nrw/
flugaerger-app
(Verbraucherzentrale NRW /
Beratungsstelle Euskirchen)
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Freitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. Oktober
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Samstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. Oktober
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

Montag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. Oktober
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

Dienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. Oktober
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstr. 1, 53949 Dahlem, 02447-271

Mittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. Oktober
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Donnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Freitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. Oktober
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Montag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. Oktober
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

Mittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. Oktober
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, +492445852222

Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Samstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher
Notdienst
7. Oktober7. Oktober7. Oktober7. Oktober7. Oktober
Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
eingeschränkt,
aber von 9 bis 22 Uhr!
Mechern.-Holzheim,
Tel.: 02484-9186793
14. Oktober14. Oktober14. Oktober14. Oktober14. Oktober
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
SLE-Gemünd, Tel.: 01778682489
15. Oktober15. Oktober15. Oktober15. Oktober15. Oktober
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Eusk., Tel.: 02251-7772727
21./22. Oktober21./22. Oktober21./22. Oktober21./22. Oktober21./22. Oktober
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, Tel.: 01523-4695490
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Wir verkaufen Ihre Immobilie innerhalb von

3 Monaten zum bestmöglichen Ergebnis.

Andernfalls können Sie den Vertrag

kostenlos kündigen! Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien

Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

3 - M O N A T S - G A R A N T I E !

Wussten Sie schon...?
…, dass Meersalz kaum Jod enthält?
Jod ist als wichtiger Bestandteil
der Schilddrüsenhormone ein le-
benswichtiges Spurenelement. Da
die Jodversorgung in Deutschland
nicht optimal ist, wird empfohlen,
beim Salzen grundsätzlich jodier-
tes Salz zu verwenden. Denn auch
eine ausgewogene Ernährung
deckt ohne Jodsalz nur maximal
die Hälfte der täglich empfohle-
nen Jodzufuhr ab. Viele Menschen
wissen, dass die Meere reich an
Jod sind und daher auch Algen
und Seefische gute Jodquellen
darstellen. Daraus zu schließen,
dass auch Meersalz zur Versor-
gung beiträgt, ist jedoch ein weit
verbreiteter Irrtum. Meersalz ent-
hält ohne Anreicherung nicht mehr

Jod als normales Speisesalz und
eignet sich daher nicht als Ersatz
für Jodsalz.
Wer gerne Meersalz verwenden
möchte, findet in gut sortierten
Geschäften mittlerweile auch mit
jodhaltigen Algen angereicherte
Varianten. Wichtig: Salz sollte
stets sparsam verwendet werden.
Das meiste Salz unserer Ernäh-
rung steckt jedoch nicht im Salz-
streuer, sondern in verarbeiteten
Lebensmitteln.

Mehr dazu unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/14513 (Verbraucher Zentra-
le NRW / Beratungsstelle Bergisch
Gladbach)


